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(Auflage über 10.000.) General-Anzeiger für Danzig an 
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Nr. 21343. 1895. 


bezogen 2.25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 


oder deren Raum 20 Pf. „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreije ? 


5 Hierzu eine Beilage! 


der Umfturzvorlage Umſturz. 

Berlin, 11. Mai. (Telegramm.) 
Nachdem heute $ 112 der Umſturz- 
vorlage in der Commiſſionsfaſſung und 
Regierungsfaſſung abgelehnt worden 
war, verzichtete das Haus auf die 
Weiterberathung der geſammten Vor- 
lage. Die Abänderungsanträge wurden 
zurückgezogen und die ganze Um- 
ſturzvorlage dann paragraphen- 
weiſe ohne Debatte abgelehnt. 


Obige Nachricht haben wir bereits geſtern durch 
Extrablatt einem Theil unſerer Leſer übermittelt. 
Ueber die bedeutſame Sitzung des Reichstages, 
in welcher dieſer Beſchluß gefaßt wurde, geht 
uns von unſerem Berliner ,- Correſpondenten 
folgender telegraphiſcher Bericht zu: 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 11. Mai. Die Umſturzvorlage iſt ge- 
fallen. Selten iſt eine Regierungsvorlage fo 
ruhmlos aus der Welt gegangen. Wäre 
nur ein Paragraph angenommen worden, ſo 
wäre die Umſturzvorlage in die dritte 
Leſung hinübergerettet worden. Die Möglichkeit 
beſtand nur hinſichtlich der Annahme des 

Militärparagraphen. In Folge der heutigen Er- 
klärung des Kriegsminiſters Bronſart von 
Schellendorff konnte die Verwerfung des 8 112 
2 ſowohl nach der Regierungsporlage als in der 
. iſſionsfaſſung n sbleiben. 
mehrſtündige De dieſen 
graphen ſtatt, bei welcher der Kriegsminiſter ſich 
mit den Socialdemokraten in gewohnter Weiſe 
auseinanderſetzte. Alsdann empfand man keine 
Luft mehr zu reden, und der Vorſchlag des Ab- 
geordneten Richter, kurzen Prozeß zu machen, 
fand allgemeinen Beifall. Als der Präſident, Frhr. 
v. Buol, das negative Reſultat verkündete, ertönte 
lebhafter Beifall. Der Reichskanzler Fürft Hohenlohe 
und die anderen Herren am Bundesrathstiſche, 
einſchließlich des Minifters v. Köller, blieben bis 
zum Ende ber Begräbnißfeierlichkeit auf ihren 
Poften. Zetzt kann man jagen vivat sequens! 
Der am Montag auf der Tagesordnung ftehenden 
Zabahfteuervorlage wird es nicht beſſer ergehen. 


Die Provinzial-Irren-Anftalt 
Conradſtein. 


Wer von Pr. Stargard aus die Chauſſee nach 
Schöneck verfolgt, der trifft nach kurzer Wande- 
rung auf das Rittergut Conradſtein. Angrenzend 
an einen ſchattigen Park erhebt ſich ein einfach 
ne aber geräumiges Gutshaus, um welches 

ch die Wirthſchaftsgebäude, die zum Theil maſſiv 
nen find, gruppiren. An der anderen Seite 

er Chauſſee liegen die maſſiv gebauten Wohn- 
häufer der Gutsarbeiter, die mit ihren durchweg 
f —.— Gardinen ausgerüſteten Fenftern einen freund- 
en Anblick gewähren, wie man ihn auf den 

Haben den im öſtlichen Peutſchland nicht oft findet. 

auf ein dir die Gutsanlagen paſſirt ſtoßen wir 

welchem diaächtiges Areal von 80 Morgen, auf 
richtet wird neue Provinzial - Irren - Anſtalt er- 
Schon je 5 
bleiben, un eee g mog F 
f d auf das rege Leben und 
Treiben un das das i t 
inen Augen d ntereſſante Bild, welches 
ſich ſein d nnderdleiet, zu werfen. In einer 

Sront von 35 Meter Lange ſind 7 Gebä 

äude er- 
richtet und dum Thel ſchon fertig geftellt 
weiche ihells zum Imehe der Verwaltung 
dienen, theils zu Wohnungen für die 

Beamten der Anſtalt beftimmt find, den 

Mittelpunkt dieſes Gebäude-Complexes bildet 

das Dermaltungsgebäude, an welches (von der 

Chaufjee aus gejehen) links die Dilla des Directors, 

rechts die Wohnungen des Inſpectors und des 

endanten ſich jo anſchließer, daß jeder der oben 
denannten Beamten von ſ einer Wohnung aus 

Darch einen niedrigen Derbindungsbau in das 
derwaltungsgebäude gelangen kann. Der Mittel- 

an it durch einen schlangen Thurm gekrönt, 

angeen Geitenflügeln find kleinere Erkerthürmchen 
Oanzeracht und alle drei zu einem ſymmetriſchen 
Rechts vereinigten Gebäude tragen ſpitze Dächer. 
und links liegen je zwei Beamtenmohn- 


Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — 


uch 


wenn die Führer der G 
nicht a 


gegen den Paragraphen ſtimmen, 
Meinungsäußerung unmöglich macht. 


gebrachte Soldatenlied bemerke ich, daß es 
mich gleichbedeutend iſt mit anderen Erzeugni n 
einer hirnverbrannten Phantaſie. Wenn es in der 
Kaſerne geleſen wird, könnte es dort allerdings 
großen Schaden anrichten. Ob ein ſolches Er- 
zeugniß von einem Dichter von Ruf, einem Ge- 
lehrten oder irgend einem literariſchen Schmier⸗ 
finken herrührt, iſt unerheblich. Unerheblich iſt 
auch die Gegnerſchaft der Socialdemokraten gegen 
den Paragraphen, Die Gocialdemokraten ſehen 
in der Armee das größte Kinderniß; ſie 
eine Mauer von Erz und Stein, die nicht 
niederzurennen iſt mit den Köpfen aller 
Genoſſen. dieſe Mauer muß erſt nieder 
gerannt werden, ehe es gelingen kann, auch 
nur einen Punkt des ſoclaldemokratiſchen 
Programms durchzuführen, 3. B. die Republik, 
Deshalb verſuchen die Socialdemokraten auch am 
Fundament der Armee herumzubohren. Dieſen 
Derſuchen zu begegnen, dazu ift der $ 112 nach 
der Regierungsvorlage eine wirkſame Handhabe. 
Ich ſtehe auf dem Boden der Regierungsvorlage, 
zumal die Regierung ſich über die Commiſſions- 
beſchlüſſe noch nicht ſchlüſſig gemacht hat. 


Abg. Bebel (Soc.): Ih muß die Vorwürfe 


gegen die Socialdemokraten zurückweiſen. Ich er- 


kläre nochmals, die Socialdemokraten verfolgen 
ihre Ziele nicht auf gewaltſamem Wege, jondern | 
auf dem Wege der Propaganda und der politi- 


ſchen Aufklärung. Genau auf dem Boden derſelden 
Auffaſſung ſteht Guſtav Engel. Eine hochgeſtellte 
Dame hat mir erzählt, in der A 
albemokra 
Geite der Gtaatsftreih und ähnliche Dinge ge- 
predigt werden, wohin ſoll das denn führen? 
Die Soclaldemohratie trifft keine Derantwortung. 
Redner unterzieht ſodann das Material, das zur 
Begründung des Paragraphen beigebracht ift, 
einer ſcharfen Kritiin. Das Material ift theilweiſe 
aus dem Kuslande importirt. Das ganze Geſchrei 
von der Agitation in den Kaſernen iſt eine Un- 
wahrheit, denn das Vertreiben der agitatoriſchen 
Druckſchriften in den Kaſernen durch die Poſt 
wird durch die Vorgeſetzten ſcharf überwacht. 
Man ſollte lieber darauf achten, was alles in den 
Kaſernen vor ſich geht. Man leſe die Protokolle 
der Sittlichkeitsvereine, da werden die Manöver 
Brutſtätten der Unzucht genannt. Das hätten nur 
die Socialdemokraten zu ſagen wagen ſollen, und 
doch ſollen wir verbrannt werden. Nach der Er- 
klärung des Kriegsminiſters iſt übrigens keine 
Gefahr vorhanden, daß der Paragraph Geſetz wird. 
riegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: Ich 
beſtreite, daß ich mit meiner neulichen Rede pro- 


vocirt habe. Wie ich provocirt werde, das zeigt 


ein Artikel des „Dorwärts“, wo angedroht wird, 
den Kriegsminiſter wie einen tollen Hund nieder- 
zuſchießen. Wer jo etwas ſchreibt und druckt, 
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— 


euxus vermieden worden ift und dennoch macht 
ſchon jetzt, wo die Dächer des mittleren Gebäude- 
complexes noch nicht eingedeckt ſind, wo noch die 
Anlagen fehlen, welche die Zwiſchenräume zwiſchen 
den einzelnen Häufern ausfüllen follen, wo noch 
nicht die Zufuhrwege gepflaftert und die Pro- 


menadenwege befeftigt find, der Bau einen im- 


poſanten und ungemein gefälligen Eindruck. 
Impoſant wirken die Gebäude durch ihre Größe 
und ihre Ausdehnung, gefällig erſcheinen fie, weil der 
der Ziegelrohbau in geſchmackvoller Weiſe durch 
Schichten aus dunkel glaſirten Steinen belebt wird. 
Diefe Art der Jlächendecoration bietet den Vor- 
theil, daß hervorſpringende Geſimſe vermieden 
werden, welche der Berwitterungu nterworfen find, 
was beſonders bei der Cage der Gebäude auf 
einem Kochplateau, das den Winden ſtark aus- 
geſetzt iſt, zu beachten war. 5 

Die Irrenanftalt bietet das Bild einer Stadt 
im Kleinen dar, wir finden eine in der Mittel- 
achſe laufende Hauptſtraße, welche von 4 Straßen 
rechtwinklich durchſchnitten wird, an welcher auf 
der linken Seite die Fäuſer für Männer, rechts 
für Frauen liegen. die Mittelachſe ſtößt un- 
mittelbar an das den Mittelpunkt der Gtraßen- 
front bildende Verwaltungsgebäude und wird 
von der hinter den Beamtenwohnhäuſern rechts 
und links neben dem Mittelcomplex verlaufenden 


Straße A durch einen braunen Lattenzaun zwiſchen 


Eiſenſtützen abgeſchloſſen. Mit einem derarligen 
3aune ift mit einer ſpäter zu erwähnenden Aus- 
nahme die ganze Anlage umgeben, die 
pindiatrifhe Wiſſenſchaft heute darauf ausgeht, 
den Kranken das Gefühl des Eingeſchlo 
zu nehmen. Später wird der Zaun durch eine 
Hecke aus lebenden Pflanzen dem Auge der 
Irren gänzlich entzogen werden. Die oben er- 


— 


ins 


der thut es nicht und thut er es wirklich, ſo trifft 


er nicht und wenn er trifft, ſo gilt das Wort: 


„Ein Mann über Bord“ und dann iſt ein Nach- 


folger da. Vergeſſen wir aber nicht, daß es 
Leute giebt, die, wenn fie fo etwas leſen, angeregt 


und zu Schießübungen aufgereiht werden könnten. 


Mein Wort von der Feuerwehr war kein provo- 


catoriſches, ſondern ein heiteres. Weiter auf die 
Ausführungen des Vorredners einzugehen, will 
ich dem Hauſe erlaſſen. N 

Abg. Dr. Oſann (nat.-lib.) polemiſirt gegen die 
Socialdemokraten und erklärt, daß, wenn der 
Kriegsminiſter keine beſtimmten Erklärungen 
weiter abgiebt, ſeine Freunde die Commiſſions- 
faſſung ablehnen und ſich auf die Regierungs- 
vorlage zurückziehen werden. 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: Ich 
glaube mich deutlich ausgedrückt zu haben, doch 
wiederhole ich noch einmal, daß ich von meinem 
Standpunkt der Regierungsvorlage vor der 
Commiſſionsfaſſung den Vorzug gebe und dieſen 
Standpunkt auch weiter vertrete. Im Namen 
der verbündeten Regierungen eine Erklärung ab- 
zugeben, dazu bin ich nicht in der Lage, aber als 
preußiſcher Kriegsminiſter werde ich die preußiſche 
Stimme in dem Bundesrath zu Gunften der 
Regierungsvorlage abgeben. 

Abg. Spahn (Centr.) erklärt ſich im Namen 
des Centrums für die Commiſſionsfaſſung. Das 
Centrum hat ſeine Schuldigkeit gethan und kann 
mit gutem Gewiſſen aus den Verhandlungen 
hervorgehen. 

Es entſpinnt ſich hierauf eine kurze Ausein- 
anderſetzung zwiſchen dem Gtaatsjecretär des 
Reihsjuftizamtes Nieberding und dem Abge- 


ordneten Spahn. 


Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Ich erkläre im 
Namen der Reichspartei, daß fie die Commiſſions⸗ 
faſſung ablehnt. 

Abg. Graf Roon (conſ.) polemiſirt gegen die 
Socialdemokraten und nennt dabei das Jahr 
1848 ein Jahr der Schande, das man hier im 
Hauſe nicht hätte verherrlichen ſollen. 

g. v. Ler erklärt, ſein 


nde 


E 
2 nach Com- 


| g fomohl nach dem ( 
miſſionsbeſchluß als nach der Regierungsporlage 
abgelehnt. 


Abg. Richter (freiſ. Dolksp.): Ich denke, meine 
Herren, wir machen es kur; und verzichten auf 
eine weitere Discuſſion, damit die Vorlage aus 
der Welt geſchafft wird. 


Abg. Irhr. v. Manteuffel (conſ.): Ich bin in 
der angenehmen Lage, mich dem Vorredner an- 
ſchließen zu können. 

Alsdann wird die ganze Umſturzvorlage para- 
graphenmeife ohne weitere Debatte abgelehnt. 

Schluß 5% Uhr. 


Berlin, 11. Mai. Dem Reichstage iſt heute, 
offenbar mit Bezug auf die geftrige Ablehnung 
des $ 111 der Umſturzvorlage ein Telegramm 
aus Kairo zugegangen, welches nur das eine 
Wort „Bravo!“ enthält. Der Abſender iſt nicht 
genannt. 

— Zn Reihstagshreifen wird der Schluß der 
Seſſion noch vor Pfingſten erwartet. 

Berlin, 11. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Commiſſion zur Berathung des Antrages Kanitz 
E PP. ̃² ,.. 


wähnte Straße A liegt außerhalb des Zaunes, 
fo daß Beamte und Beſucher in die Anſtalt nur 
durch das in der Mitte des Verwaltungsgebäudes 
belegene Hauptportal gelangen können. 
Derfolgen wir zunächſt die Mittelachſe, jo ſtoßen 
wir zuerſt auf den Waſſerthurm, der durch ſeine 
Höhe und feine bei aller Solidität ſchlanken Er- 
ſcheinung ſchon auf der Chauſſee unſere Auf. 
merkſamkeit erregt hat. der Thurm wird 300 
Cubicmeter Waſſer faſſen, welches in einem 
Rejervoir enthalten iſt, welches über 20 Meter 
über dem Boden liegt, ſo daß das Waſſer bis in 
die oberſten Stockwerne gelangen kann. Was 
nun das Waſſer anbetrifft, ſo hat man durch 
Herſtellung von Tiefbrunnen an verſchieden en 
Stellen in Tiefen von 36 bis 90 Meter ein aus- 
gezeichnetes Trinkwaſſer gefunden, welches bis 
20 Meter unter Tageswerk emporſteigt. Dom 
Waſſerthurme aus, von deſſen Zinne man einen 
prächtigen Rundblick über die ganze Anlage ge- 
nießen wird, gelangen wir zu einem Kauſe, 
weiches zu kirchlichen und geſelligen Zwecken 
dienen ſoll. der Bau dieſes Kauſes wird jedoch 
erſt ſpäter begonnen werden. Rüſtig gefördert 
wird dagegen der Bau des Wirthſchaftsgebäudes, 
welches in der Mitte einen Lichthof erhält, an den 
ſich nach der Chauſſee zu die Kochküche, nach der 
enigegengeſetzten Seite hin die Waſchhüche an- 
ſchließen. Gehen wir auf der Mittelachſe in der 
eingeſchlagenen Richtung weiter, ſo ſtoßen wir 
zunächſt auf das Maſchinenhaus mit den Keſſel⸗ 
anlagen, welche den dampf für die Central- 
heizung und Dynamomaſchinen zur Erzeugung 
des elektriſchen Lichtes zu liefern haben. Dann 
fteßen wir auf die Werkſtättengebäude und 
die Badeanlagen und ſind dann an der 
letzten Straße D angelangt, welche ſich 
an den für die unruhigen Kranken errichteten 
Kurhäuſern hinzieht. Kier hat der Lattenzaun 
Ion Ende erreicht, hohe und feſte Mauern um- 
chließen die an dieſen Kranßenhäuſern gelegenen 
ſog. Tobhöfe. Nur eine Straße iſt als Der- 


erklärte der Regierungscommiſſar Wermuth auf 
die geſtrige Anfrage des Abg. Meyer betreffs der 
Seftftellung des Weltmarktpreiſes, die Regierung 
fei bereit, alles mögliche Material in dieſer Be- 
ziehung zu geben, aber der Weltmarktpreis ergebe 
ſich erſt aus den Schlußfolgerungen, die zu ziehen 
nicht Sache der Regierungen ſei. Regierungs- 
commiſſar Köhn gab eine Aufklärung bezüglich 
der zolltechniſchen Durchführbarkeit des Antrages 


Kanit. 
Deutſchland. 


* Berlin, 11. Mal. Zu Ehren des Herrn 
Jules Siegfried und ſeines Sohnes gaben 
Donnerstag der Präſident des Reichs-Ver- 
ſicherungsamtes und Frau Bödiker ein 
Diner, an welchem der franzöſiſche Botſchafter 
Herbette und Maurice Herbette, ſowie Mitglieder 
der parlamentariſchen Körperſchaften, Geh. Nath 
Krupp u. a. virectoren und Räthe des Reichs- 
N theilnahmen. Gegen Ende der 
Tafel dankte Siegfried in längerer Rede für die 
ihm hier bereitete freundliche Aufnahme, die viel- 
fachen vortrefflichen Eindrücke und geſammelten 
Erfahrungen, die er in feiner Heimath zu ver- 
werthen gedenne. Ddr. Bödiker erwiderte in 
franzöfiiher Sprache mit dem Ausdruck der 
Freude über den Beſuch, der Sympathie und der 
Hoffnung auf eine glückliche Geſtaltung der 
Arbeiterverſicherung in allen civiliſirten Staaten, 
beſonders in Frankreich. 

* [Zur Berliner Gewerbeausſtellung 1896. 
Dan beabſichtigt, der Berliner Gewerbeausſtellung 
eine beſondere Anziehungskraft, namentlich für 
die Fremdenwelt dadurch zu verſchaffen, daß die 
Elite - Militärmufikcorps aller Waffen- 
gattungen aus ganz deutſchland aufgefordert 
werden ſollen, je einige Tage in der Ausſtellung 
Mufikaufführungen zu veranſtalten. Bekannte 
Mufikkritiker ſollen ihr ſchiedsrichterliches Urtheil 
über die beſten Leiſtungen aussprechen, welche 


1 dur beſondere Geldprämien belohnt werden 


ee = 


ei der gegenwärtig im Bundesratne zur Berathung 

ftehenden Frage der Reviſion der Unfallverjiche- 

rungs-Geſetze ſpielt — wie die „Berl. Pol. Nachr.“ 
hervorheben — auch der Vorſchlag einer Aende- 
rung der bisherigen Beſtimmungen über die 
Derſährungsfriſt eine Rolle. Bisher verjährt der 
Entſchädigungsanſpruch in den Fällen, wo die 
Entſchädigung nicht von Amtswegen feſtgeſtellt ift, 
in zwei Jahren nach dem Eintritt des Unfalles. 
Wird der Anſpruch ſpäter angemeldet, ſo iſt der 
Anmeldung dann ftattzugeben, wenn glaubhafte 
Beſcheinigungen über das ſpäte Erſcheinen der 
Folgen der Derletzung, den Zuſammenhang der 
Derletzung mit einem Betriebsunfall und die Be- 
hinderung an der früheren Anmeldung beige- 
bracht werden. Während nach dem Haftpflicht- 
eſetz die Verfolgung eines Entihädigungs-An- 
pruches nach dem Verlaufe von zwei Jahren 
völlig ausgeſchloſſen war, wurde dieſelbe im Unfall- 
verſicherungsgeſetz demnach nur erſchwert. Es 
beſtehl eine Derjährungsfriſt im eigentlichen 
Sinne des Wortes nicht. Damit war den Ver- 
ſicherten eine große Conceſſion gemacht, umfo- 
mehr, als der dem Reichstage vorgelegte Entwurf 
die Präclufivfeift für die Geltendmachung aller 
nicht von Amtswegen feſtgeſetzten Anſprüche nur 
auf ein Jahr vorgeſchlagen hatte. Umſomehr 
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längerung der Mittelſtraße freigeblieben, fie führt 
rechts und links, von hohen Mauern umſchloſſen, 
zur Leichenhalle. Diefe enthält noch innerhalb 
der Anſtalt ein kleines Laboratorium zum Her- 
ftellen von Präparaten und den Obductionsſaal 
und die eigentliche Leichenhalle, welche ſchon 
außerhalb der Anlage liegt und unmittelbar in 
den längs der Mauer ſich hinziehenden Kirchhof 
ausmündet. Auf dieſe Weiſe wird erreicht, daß 
eine Leiche, welche einmal in die Leichenhalle ge- 
bracht iſt, den Blicken der Kranken für immer 
entſchwindet. 

Wir haben ſchon die erfte und letzte Querſtraße, 
die Straßen A und D, erwähnt, und es bleiben 
nur noch die beiden mittelſten Straßen B und C 
übrig. die Straße B verläuft zwiſchen dem 
Waſſerthurm und dem Haufe für kirchliche und 
geſellige Zwecke. An ihr liegen die Häuſer für 
ruhige Kranke der erſten und zweiten Klaſſe. 
Dorläufig ſollen vier derartige Käuſer errichtet 
werden, doch iſt noch Raum für vier weitere Häuſer 
vorhanden, welche ſchnell erbaut werden können, 
fobald ein Bedürfniß dafür vorhanden iſt. In 
dieſem Häuferviertel liegt auch eine Kegelbahn, weiche 
ſchon fertig iſt, zur Zeit aber als Cantine für die 
Arbeiter dient. die Auerſtraße C verläuft :wiſchen 
dem Wirthſchaftsgebäude und dem Maſchinen. 
haus. An ihr liegen je zwei Häuſer für ruhige 
und ſieche Kranke, zwei Lazareſze für körperlich 
Kranke und zwei Beobachtungs-Abtheilungen. 

Auf dem Terrain, auf welchem die Irrenanſtalt 
errichtet wird, finden ſich Zhäler und Hügel, 
welche bis zu 9 meter höher liegen als die 
Senkungen ein Zheil des Geländes war mit 
Birkenbaumen mit dazwiſchen eingeſtreuten 
Kiefern beſtanden. Bei der Terrainregulirung 
iſt man von dem Grundſatze ausgegangen, das 
Gelände nur ſoweit zu planiren, als es für die 
Errichtung der Gebäude und die Anlage der 
Straßen, welche durchweg gepflaſtert und hauffiet 
werder jollen, nothmendig ift. Nach diefen 2 
ſätzen iſt auch verfahren worden und es 


üderraſcht mußte man fein, als in dem von der 
Regierung veröffentlichten Entwurf der Novelle 
zu den Unfallverſicherungsgeſetzen ſich auch in 
den Verjährungsbeſtimmungen eine Aenderung 
befand, die dahin ging, daß, wenn der Arbeit- 
geber die Anmeldung eines entihädigungs- 
berechtigten Unfalles unterlaſſen hatte, die Der- 
jährungsfrift erſt von dem Tage beginnen ſollte, 
an welchem die Anzeige überhaupt erfolgt. Da- 
mit würde der Geſchäftsgang der Berufsgenofjen- 
ſchaften ſtark erſchwert werden, weil von der 
Feſtſetzung der Frift einer Anmeldung überhaupt 
abgeſehen werden würde. 


Italien. 

Nom, 8. Mai. Anſcheinend iſt es der Polizei 
gelungen, des Anarchiſten habhaft zu werden, 
der im Sommer 1893 ein Bombenattentat 
gegen das Parlamentsgebäude auf dem Monte 
Eitorio verübte. Das Attentat verurſachte den 
Tod zweier Männer, während mehrere andere 
verwundet wurden. Unter dem Verdachte, der 
Urheber jenes Attentates zu ſein, iſt in Rimini 
der Anarchiſt Luigi Mancini verhaftet worden. 
Er leugnet, doch hat er wenigſtens eingeſtehen 
müſſen, daß er zur Zeit des Attentats in Rom war. 
rr — ˖§—— — 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Preußiſches Abgeordnetenhaus. 

2 Berlin, 11. Mat. 

Das Abgeordnetenhaus überwies heute die 
Jagdſcheinvorlage an eine Commiſſion, ebenſo 
den Antrag Jürgenſen, welcher die Pflicht zur 
Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigungen auf- 
heben will. Für den Antrag erklärten ſich die 
Conſervativen und Freiconſervativen, gegen den- 
ſelben das Centrum und die Nationalliberalen. 
Zinanzminifter Miquel erklärte, er könne im 
Namen der Staatsregierung eine Erklärung nicht 
abgeben, aber er halte den Antrag für bedenklich. 
Es ſei verfrüht, an Geſetzen vom Jahre 1893 in 
einem principiellen Punkte ſchon jetzt zu rütteln. 
die nächſte Sitzung findet am Dienstag ftatt, 
Auf der Tagesordnung fteht die Interpellation 
Ring und Petitionen. 


General-Berfammlung des liberalen 
Wahlvereins. 

Berlin, 11. Mai. Die Generalverſammlung des 
Wahlvereins der Liberalen wurde heute Abend 
von Herrn Schrader eröffnet und geleitet. Die 
Berfammlung war zahlreich beſucht, beſonders 
von ländlichen Beſitzern. die Abgeordneten 
Dr. Barth und Richert referirten über die 
politifhe Lage, namentlich rückſichtlich der Ab- 
lehnung der Umſturzvorlage. Es wurde eine 
Neſolutien Barth angenommen, in welcher 
die Grundſätze des Liberalismus und die Auf- 
gaben des liberalen Bürgerthums enthalten find. 
Nach Referaten von Willbrandt und Jordan 
wurde eine Neſolution betreffs Unterſtützung der 


Landwirthſchaft angenommen. An der Debatte 

betheitigten ſich Geheimer Commerzlenratt rentzel 
I gründung entbehrend. x 

Berlin, 11. Mai. (Derſpätet eingetroffen.) Bei 


und Prof. Mommſen. 


Der Stand der Winterſaaten in Polen 

und Rufjland. 

Berlin, 11. Mai. Laut Bericht des „Reichs- 
anzeigers“ haben in Kur- und Livland die 
Winterſaaten meiſt gut überwintert, ebenſo wie 
in Polen. Die Winterſaaten haben im allgemeinen 
ein gutes Ausfehen, während die Frühjahrs- 
beſtellung ſchon in vielen Gegenden beendet ſein 
fol. Auch in den Gouvernements Wilna und 
Kowno iſt man mit dem Stand der Winter- 


faaten im allgemeinen zufrieden, dagegen 
werden aus dem Gouvernement Grodno 
Klagen über eine mangelhafte Entwicklung 


der Saaten laut, die Anbaufläche für Winter- 
geireide iſt in den beiden erſtgenannten 
Gouvernements bedeutend zurückgegangen, ebenſo 
in Gouvernement Grodno für Winterweizen, 
während der Anbau von Winterroggen zugenommen 
hat. In den ſüdweſtlichen und kleinruſſiſchen 
Gouvernements haben die Winterſaaten unter 
den ungünſtigen Witterungsverhältniſſen der drei 


demnach umfangreiche Gruppen der ehemaligen 
Waldung unverändert erhalten geblieben. Dieſe 
Waldpartien ſtehen auf ſandigen Hügeln, ihnen 
gegenüber liegen in den Thälern ſchöne grüne 
Wieſen, fo daß die Grundbedingung zur Her- 
ſtellung prächtiger gärtneriſcher und landſchaft- 
liher Anlagen gegeben iſt. Dieſe Anlagen ſollen 
unter der Leitung ſachverſtändiger Gärtner ſpäter 
von den Kranken ſelbſt hergeſtellt werden, und es 
läßt ſich unſchwer denken, daß dieſe Beſchäftigung 
in reiner, friſcher Luft von gam bedeutender 
Heilwirkung ſein muß. Ueber Jahr und Tag 
werden die Anlagen der neuen Irrenanſtalt 
Conradſtein zu den ſchönſten gehören, die irgend 
eine Anſtalt Deutſchlands beſitzt. 

Der Bau ſoll ſoweit gefördert werden, daß die 
Anitalt am 1. Oktober 1895 mit 120, am 1. Ok- 
tober 1896 mit ca. 700 Kranken belegt werden 
kann. Die 18 hat Herr Zimmer- und 
Maurermeifter A. Sey aus Danzig übernommen. 
Um die Patienten, welche zunächſt Aufnahme 
finden ſollen, unterzubringen, werden vorläufig 
zwei Krankenhäuser fertig geſtellt. Außerdem 
muß das große Wirthichaftsgebäude mit den Küchen, 
der Waſſerthurm und die Verwaltungsgebäude mit 
den Beamtenwohnungen in Gebrauch genommen 
werden. Schon heute läßt ſich erkennen, daß 
dieſen Anforderungen nach jeder Geite hin genügt 
werden kann. Die übrigen Gebäude, welche wir 
oben aufgeführt haben, werden im Laufe des 
nächſten Baujahres fertig geſtellt werden. Wir 
wollen hierbei auch gleich darauf hinweiſen, daß 
die Anlage derartig berechnet iſt, daß ſämmtliche 
Querſtraßen ohne Schwierigkeiten verlängert 
werden können, ſo daß mit Leichtigkeit und 
ohne große Koſten die Aufnahmefähigkeit der 
Anſtalt geſteigert werden kann. 

Zu dem raſchen Forticreiten des Baues hat 
ſehr viel die etwa 1 Kilom. lange Feldbahn bei- 
etragen, welche von dem Neubau nach dem 
ahnhof Pr. Stargard führt. Es war möglich, 


letzten Monate ſtark gelitten, es ſind wenigſtens 
30 Proc. der Saaten zu Grunde gegangen und 
werden durch Sommerſaat erſetzt werden müſſen. 
Aus dem Terek- und Kaſan - Gebiet lauten die 
Nachrichten günſtig. 


Die Weſtfalen bei Altreichskanzler. 

Friedrichsruh, 11. Mal. In drei Extrazügen 
trafen heute Vormittag nach 11 Uhr mehr als 
3000 Weſtfalen, damen und Herren, hier ein. 
Der Einzug in den Park fand unter Vorantritt 
eines Muſikcorps ſtatt. der Fürſt wurde dei 
ſeinem Erſcheinen jubelnd begrüßt. Der Fabrikant 
Schulz-Kagen erinnerte daran, daß am 10. Mai 
1871 der Friedensſchluß von Frankfurt und an 
demſelben Datum im Jahre 1851 der Eintritt 
Bismarcks in den diplomatiſchen Dienſt ftattge- 
funden habe. Er ſchloß mit einem Koch auf den 
Jürſten. Alsdann wurde dem Zürſten ein 
ſchmiedeeiſerner Kranz überreicht. Bier junge 
Damen ſchenkten mit einer poeliſchen Anſprache 
ein Album mit Anſichten. Der Fürft dankte für 
den Beſuch in einer längeren Anſprache. 

Die deutſche Zerriſſenhelt ſei in fchärfiter 
Weiſe in Weſtfalen zum Ausdruck gekommen. 
Der Einfluß der Weſtfalen auf das Germanifiren 
wendiſcher Länder ſei weitreichend. Redner 
erinnerte an Zrhrn. v. Dincke, Bodelſchwingh 
und Frhr. v. Schorlemer, mit denen er theil- 
weiſe ſcharf kämpfen mußte, wie überhaupt 
kriegeriſche Tüchtigkeit die Weſtfalen mehr 
auszeichne als friedliche Liebenswürdigkeit. Der 


Fürft ſchloß mit einem Koch auf den König 


von Preußen und die Weſtfalen. 

Nach einem Rundgang zog ſich der Jürſt zum 
Frühſtück mit eingeladenen Gäſten zurück. Extra- 
züge brachten die Teilnehmer dann wieder nach 
Hamburg. 


Berlin, 11. Mai. Das Programm für die Feier 
der Grundfteinlegung des Elbe-Trave-Kanals 
ift folgendermaßen feſigeſetzt: Am Freitag, den 
31. Mai, findet in Lübeck der Empfang der 
Ehrengäſte und preußiſchen Miniſter Mittags 12 
und 1½ Uhr am Bahnhofe durch die Mitglieder 
des Senats ſtatt. um 3 Uhr folgt der Seſtact 
am Burgthordurchſtich. Der präſidirende Bürger. 
meiſter und der Vorſitzende der Kanal- Bau- 
behörde halten Anſprachen. Kierauf folgt die 
Ceremonie des Hammerſchlages, der ſich ein Feft- 
eſſen im Lübecker Rathhaufe anſchlieſt. die 
Rückkehr der Gäſte erfolgt 11 Uhr Abends. 

— In einer geſtern hier abgehaltenen anti- 
ſemitiſchen Derfammlung wurde nach den Reden 
der Abgg. Zimmermann, Förfter und Bindewald 
beſchloſſen, die Regierung aufjufordern, dem 
Petroleumwucher durch Verſtaatlichung des pe⸗ 
troleumeinfuhrhandels enigegen 8 


reten 
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7. 


des Reihscommifjars Dr. Peters als der Be · 


der heute Vormittag fortgeſetzten Ziehung der 
4, Klaſſe der königl. preuß. Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 28421, 

7 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 960 40 487 
53109 111 285 177 289 179 486 191 865. 

40 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 12 067 
12784 19 490 25 204 28 841 32 167 43454 49 487 
57452 67 391 70 639 71278 71 763 73 790 76 235 
84 610 94614 94 726 102 730 112 601 114 624 
130 983 134 925 135 601 137 191 141 457 141 795 
154 518 158 527 158 659 160 778 175 961 183 767 
12 100 199 703 201 318 207 711 222 302 222 949 


28 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 23136 
30801 35 214 36 746 37 555 47 969 52 547 55241 
60 815 60 914 73 719 101 842 104847 107 582 
123 052 136 932 138 036 138 887 152 001 152 784 
171 273 173513 178 376 199 689 207 494 213 299 
216 162 218 470. 


Berlin, 11. Mal. Bei der heute Nachmittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 10 207. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 129 005. 


— — — — 
auf dieſer Geleisanlage, welche übrigens beſtehen 
bleibt und ſpäter zu Kohlentransporten verwendet 
werden foll, bis zu 40 000 Ziegeln täglich zu be- 
fördern. Mauerſand, Kies, Feldſteine und Lehm 
werden theils auf der Bauſtelle ſelbſt, theils auf 
dem Gutsterrain gewonnen. Die Bauſtelle iſt 
in geologiſcher Beziehung ſehr mannigfaltig, 
bald ſtoßen die Arbeiter auf ſchwer zu bearbei- 
tenden Lehmboden, bald wühlen die Spaten im 
flüchtigen Flugfand. Das Waſſer, welches zum 
Bau erforderlich iſt, wird an einer Stelle durch 
einen Windmotor, der bei dem permanent 
herrſchenden Winde ſehr gut arbeitet, an einer 
anderen Stelle durch einen Petroleummotor 
emporgehoben. Bemerkenswerth find zwei Mörtel- 
maſchinen, welche den ihnen zugeführten gelöſchten 
Kalk, Waſſer und Sand zu einem brauchbaren 
Mörtel verarbeiten. Gegenwärtig find 400 Arbeiter, 
unter ihnen 75 Italiener, beſchäftigt. Für die 
letzteren, die unter einem deutſchredenden Polier 
arbeiten, find Baracken aus Fachwerk errichtet, 
in denen fie ſchlafen. Sie führen eine gemein- 
ſchaftliche Küche, die recht kräftig iſt. Am Morgen 
erhält jeder Mann Kaffee, zu Mittag eine reich- 
liche Portion Reis oder Nudeln mit ½ Pfund 
zleiſch und am Abend Milch oder Kaffee. Brod muß 
jeder Mann ſich dan halten. In ihren Freiſtunden 
vergnügen fie ſich mit ihrem heimathlichen Mora- 
ſpiel, welches nicht nur die Spieler gefeſſelt hält, 
fondern auch die Zuſchauer in große Spannung 
verſetzt. Auch in der Cantine ſpeiſen etwa 
50 Arbeiter, und auch dieſen wurde, wie wir be- 
merken konnten, für billige Preiſe eine kräftige 
Koſt verabfolgt. 5 . 

Die neue Anftalt wird, wenn fie vollendet iſt. 
keiner ähnlichen Anſtalt nachſtehen, fie wird den 
unglücklichen Kranken die denkbar beſte Unter- 
kunft gewähren, der Provinzialverwaltung zum 
Vortheil und den Erbauern zum ge 
reichen. 


nn un 0 


Unterthanenverbande 


33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2428 
13 816 23 999 26 924 33 165 34159 35 020 


14 781 48 801 79 625 82 063 88 992 91 851 98 974 


99 902 102 778 125 761 126502 127309 129 433 
180 846 138 332 143 980 145 924 165 180 168 941 


5199 167 175 075 184 918 188 629 188 875 199 177 


28 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 16 003 
29 655 35 076 42 822 48 308 51 136 65 989 70 883 
72 975 81462 91 969 100 852 109 839 119 610 
130 970 135 197 143 615 143 791 144373 144 733 
153 278 156 177 159 513 167 424 172 167 205 749 
219 735 220 152. 


München, 10. Mai. Der Schriftſteller Dr. 


Panizza, welcher kürzlich wegen Gottesläſterung 


und Beſchimpfung kirchlicher Einrichtungen in 
feinem Drama „Das Liebesconcil“ zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt und wegen Zluchtverdachts 
ſofort verhaftet wurde, iſt, der „Allgemeinen 
Zeitung“ zufolge auf Anordnung des Staats- 
anwalts bis zur Erledigung der von Paniza 


gegen das Strafmaß eingelegten Reviſion aus 


der Haft entlaſſen worden gegen Hinterlegung 
einer Bürgſchaft von 80 000 Mk. 

Peſt, 11. Mai. Der Miniſter Joſika iſt vom 
Hoflager heute Vormittag hier angekommen und 
ſofort zum Miniſterpräſidenten Banffy gefahren, 
mit dem er eine längere Conferenz hatte. Am 
Nachmittag trat der Miniſterrath zu einer Sitzung 
zufammen, um über die Kaltung des Gabineis 
zu berathen. Joſika und Banfin werden ſich vor; 
ausſichtlich morgen nach Wien zum Monarchen 


begeben, um diefem den Beſchluß des Cabinets 


zu überbringen. 
Pola, 11. Mal. Heute Vormittag lief das Ge- 


ſchwader zu einem Gefechts manöver gegen einen 


jupponirten Feind aus. Das Gefecht, welches 
glänzend verlief, dauerte drei Stunden. Darauf 
ſchiffte ſich der Kaiſer unter ſtürmiſchen Yurrah- 
rufen und Galutſchüſſen auf der „Miramar“ ein. 

Madrid, 11. Mai. Eine Depeſche aus Havanna 
meldet das Eintreffen mehrerer verdächtiger Fahr 
zeuge bei Santiago. Dieſelben werden ſtreng 
überwacht. Man glaubt, an Bord derſelben be- 
finden fi Verſtärkungen für die Kufſtändiſchen. 

Petersburg, 11. Mai. Heute iſt ein Geſetz ver- 
öffentliht worden. wonach die Erwerbung des 


Eigenthumsrechts auf Immobilien außer- 
halb der Städte des wolhnniſchen Gou- 
vernements ſowie der Beſitz des Genuß 


rechtes über ſolche, ſoweit fie aus Mieths- 
und Pachtverträgen refultiren, den im ruſſiſchen 
ſtehenden ausländiſchen 
Anfiedlern und Einwanderern aus den Weichſel⸗ 
gouvernements unterſagt wird. die Be- 
ſummungen erſtrecken ſich nicht auf Perſonen, 
welche ſich vor dem Erlaß außerhalb der Städte 
niedergelaſſen haben. Zuwiderhandlungen ziehen 
gerichtliche 
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ernannt worden. 
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Wetterausſichten für Montag, 13. Mai, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, Gewitterregen. 


Für Dienstag, den 14. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, lebhafte 
Winde. Gewitterregen. 


„Ieiſenbahndirections-Conferenz.] Im Com- 


miſſionszimmer der Bahnſtation Dirſchau hat eine 


Conſerenz von Mitgliedern der Eiſenbahndirection 
Danzig ſtattgefunden, um über den Umbau einiger 
Anlagen des dortigen Bahnhofes zu berathen. 
Bon Seiten der Direction waren die Herren 
Präſident, Geh. Oberregierungsrath Thoms und 
Regierungsrath Malliſon erſchienen, von Inter- 
eſſenten waren eingeladen die Herren Guts- 
beſitzer Keine-Stangenberg, Brandt-Amalienhof, 
Jabrikbeſitzer Preuß und Jabrikdirector Krentz. 
Beſonders handelte es ſich um Verlegung der 
Einfahrt für die Danziger Perſonenzüge. 

* [Einführung.] Geſtern Vormittag 11 Uhr 

wurde der neu ernannte Landesrath Kerr Jorck 
durch Herrn Landesdirector Jäckel in ſein Amt 
eingeführt. 
Berufs- und Gewerbezählung.] Der Juftiz- 
miniſter Schönſtedt hat beſtimmt, daß am 14. 
Juni, dem Tage der Berufs- und Gewerbe- 
zählung, Termine, welche die Abweſenheit der 
zu ihnen geladenen Perſonen von ihrem Wohn- 
orte in der für die Zählung maßgebenden Nacht 
vom 13, auf den 14. Juni nothwendig machen 
würden, nicht abgehalten, auch die Schwurgerichts. 
perioden jo beftimmt bezlehungsweiſe verlegt 
werden, daß die Geſchworenen nicht genöthigt find, 
in der bezeichneten Nacht von ihrem Wohnorte 
abweſend zu ſein. Abweichungen von dieſer 
2 find nur aus dringenden Gründen 
zuläſſig. 

* [Beihäftigung an Sonntagen. ] Der Herr 
Regierungspräſident veröffentlicht in der geſtern 
erſchienenen Nummer des Regierungs-Amtsblattes 
eine Zuſammenſtellung der jetzt für die ver- 
ſchiedenen Geſchäfte in unſerem Regierungsbezirk 
geltenden Beftimmungen. Zur Information für 
die betreffenden Gewerbetreibenden entnehmen 
wir daraus, daß nachſtehende Beſchäftigungen an 
Sonn- und Zefttagen mit den darunter in () 
angegebenen Bedingungen geftattet find; 

Bäcker- und Conditor-Gewerbe: Die Be- 
schäftigung von Arbeitern an allen Sonn. und 
Zefttagen während 8 Stunden. (Jedem Arbeiter 
ift an jedem Sonn- und Zefttage eine ununter⸗ 
brochene Ruhe von 16 Stunden in Bäckereien, 
von 12 Stunden in Conditoreien zu gewähren.) 

Blumenbindereien: die Beſchäftigung von 
Arbeitern an allen Sonn- und Feſtiagen mit dem 
Zufammenftellen und Binden von Blumen, Winden 
von Kränzen u. dgl. während der für den Ver- 
kauf von Blumen in offenen Derhaufsſtellen frei- 
gegebenen Stunden und auch ſchon 1 Stunde 
vor dem Beginn des Verkaufs aber nicht während 
der Zeit des Hauptgottesdienſtes. (Wenn die 
Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden 
dauern, ſo ſind die Arbeiter entweder an jedem 
drilten Sonntag für volle 36 Stunden oder an 


ud Annullirung, eventuell Ausweiſung 


folge erzielt, zur 


jedem zweiten Sonntag mindeftens in der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in 
jeder Woche während der zweiten Hälfte eines 
Arbeitstages und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr 
Nachmittags ab, von jeder Arbeit frei zu laſſen.) 

Gewerbe der Köche: die Beſchäftigung von 
Arbeitern an allen Sonn- und Feſttagen. (Wenn 
die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden 
dauern, ſo ſind die Arbeiter entweder an jedem 
dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder an 
jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in 
jeder Woche während der zweiten Hälfte eines 
Arbeitstages, und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr 
Nachmittags ab, von jeder Arbeit frei zu laſſen.) 

Fleifhergemwerbe: die Beſchäftigung von 
Arbeitern an allen Sonn- und Feſttagen für drei 
Stunden, welche bis zum Beginn der für den 
Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung der 
Berkaufszeit im Handelsgewerbe reichen dürfen. 
Wo nach den bejonderen örtlichen Derhältniſſen 
dieſe dreiſtündige Arbeitszeit nicht ausreichen ſollte. 
können auf beſonderen Antrag ausnahmsweiſe 
noch zwei weitere vor den Beginn des Haupt- 
gottesdienſtes fallende Stunden freigegeben werden. 
(Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei 
Stunden dauern, ſo ſind die Arbeiter entweder 
an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden 
oder an jedem zweiten Sonntag mindeſtens in 
der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
oder in jeder Woche während der zweiten Hälfte 
eines Arbeitstages, und zwar ſpäteſtens von 
lese e ab, von jeder Arbeit frei zu 

Barbier- und Frifeur-Bewerbe. Die Be- 
ſchäftigung von Arbeitern an Sonn- und Feft- 
tagen bis 2 Uhr, darüber hinaus die Arbeiten, 
welche bei der Vorbereitung von öffentlichen 
Theatervorſtellungen und Schauſtellungen er- 
forderlich ſind. (Wenn die Sonntagsarbeiten 
länger als drei Stunden dauern, ſo ſind die 
Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntage 
für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten 
Sonntage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder Woche 
während der zweiten Kälfte eines Arbeitstages, 
und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, 
von jeder Arbeit frei zu laſſen. Wenn die Arbeiter 
durch die Sonntagsarbeiten zum Beſuch des 
Gottesdienſtes gehindert werden, ſo iſt ihnen an 
jedem dritten Sonntage die zum Beſuch des 
Gottesdienſtes erforderſiche Zeit freizugeben. 

* [Mafurifhe Seen.] Zum Beſuche der mafu- 
riſchen Seen (Mauerſee, Löwentinſee, Niederſee) 
werden vom 11. Mai bis 16. Seplember Sommer 
harten mit ſiebentägiger Giltigneit nach Rudczannn 
(Niederſee) oder Angerburg ausgegeben in Allen- 
ftein, Darkehmen, Gerdauen, Goldap, Gumbinnen, 
Inſterburg, Memel, Pillkallen, Stallupönen, 
Tilſit, Wehlau ſowie von den Stationen der oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn Königsberg-Proſtkhen. Der 
Fahrpreis beirägt von anden nach Rudczannn 
oder Angerburg 2. Klaſſe 11,6 Mk., 3. Klaſſe 
9 Mk. Bei den hervorragenden Naturſchönheſten 
der maſuriſchen Seen dürfte es ſich für die Be- 
ſucher der nord-oſtdeuiſchen Ausftellung in Königs- 
berg empfehlen, bei dieſer Gelegenheit auch den 
maſuriſchen Seen von Königsberg aus einen 


Beſuch abzuſtatten. 
2 8 1 Wie uns mitgetheilt 


2 D 43 l 
wird, beabſichtigt die Direction des oben genannten 


Circus, welcher a in Königsberg große Er⸗ 
1 N dominikszeit nach Danzig überzufiedeln, 
* [Erhebungen über Thierſeuchen.] Der preußiſche 
Land wirthſchaftsminiſter 5 von den en 
behörden einzelner Provinzen Bericht über die Be- 
wegung der Schweineſeuchen Rothlauf, Schweineſeuche 
bezw. Schweinepeſt) eingefordert, um beurtheilen zu 
können, ob die Einführung der Anzeigepflicht für dieſe 
Seuchen für die belreſſende Provinz geboten erſcheint. 
[Schwurgericht] In der zweiten geſtern ver- 
13 Anklageſache, wegen Verbrechens gegen die 
ittlichkeit, lautete das Urtheil auf 4 Jahr 1 Monat 
Zuchthaus. 


— — — 
Aus der Provinz. 

Neuſtadt. 11. Mai. Dem Vorſtand des hiefigen 
Krieger-Bereins iſt neuerdings ein Schreiben des 
Herrn Ober-Präſidenten der Provinz Weſtpreußen nebft 
Inſtruction, die Ganitätscolonne beireffend, zuge- 
gangen. Da ſich zu derſelden bereits 12 Mann gemeldet 
haben, ſoll nunmehr mit der Einrichtung unter der 
Leitung des Kerrn, Dr. Panneck vorgegangen werden. 
— Bei dem heufe fialtgehabten Termine zur Ver- 
fteigerung des Gutes Pelſau wurde das vom Amts- 
gericht feſtgeſetzte Mindeſtgebot von 101 351 Mark 
95 Pf. von dem Rentier Küte in Berlin abgegeben. 

ph. Dirſchau, 11. Mal. Auf dem Hofe des Ritter- 
gutsbeſitzers Kerrn Mac Lean-Czerbienſchin brach 
geſtern Nachmittag in einer Arbeiterkathe Feuer 
aus, das ſich auf das ſchnellſte ausbreitete, ſo da 
nichts gerettet werden konnte, zumal nur zwe 
alte Frauen im Haufe anweſend waren. Eine 
derſelben fand in den Flammen ihren Tod, die 
andere erlitt ſchwere Brandwunden. 

elplin, 10. Mai. Keute wurde der Pfarrer Anton 
Pr N aus Gr, Lenck auf die Pfarrei Zyliit, 
im Dekanate Neumark, canoniſch inſtituirt. Der Pfarr- 
adminiſtrator Rhode iſt in gleicher Eigenſchaft von 
Gr. Trampken nach Kladau verſetzt. dem Vikar 
Hoffmann in Boleszyn iſt die Adminiſtration der 
dortigen Pfarrei übertragen worden. 

9 Ziegenhof, 11. Mai. Am letzten Mittwoch hielt 
der landwirthſchaftliche Verein in Marienau eine 
Sitzung ab. Der erſte Punkt der Tagesordnung, na 
welchem der Centralverein um berichtliche Angabe 
über den Saatenſtand erſucht, wurde in nachſtehender 
Weiſe erledigt; 1. Raps: gute Selder jelten, zum 
Theil lückenhaft, theils auch umgepflügt; 2. Weizen: 
die Hälfte gut, die Hälfte hat durch Schnee gelitten, 
zeigt daher Lücken; 3. Roggen: gute Felder ſehr ſelten, 
theilweiſe find die Felder umgepflügt oder ſchlechtz 
4, Sommerung: die ſpät geſäten Felder zeigen ſchlechten 
Aufgang, Damit die Rüben aufgehen, iſt Regen er- 
forderlich. Zweiter Punkt der Tagesordnung: Der 


Ma Landwirthſchaftsminiſter wünſcht durch die 
auptverwaltung ein Gutachten dahin, wie hoch die 
Koſten für Erzeugung eines Doppel-Gentners Rüden 


zu veranſchlagen ift. Das Rejultat der Beſprechung 

ergab: Unternehmer 75 Mk. pro Morgen, künſtlicher 

Dünger pro Morgen 35 Mk. Saatgut 10 Mk. und 

Pflügen und Eggen 20 Mk. pro Morgen. Durch- 

ſchniſtlich werden vom nulmiſchen Morgen gebaut: 
Centner, d. h. 140 Doppel-Ceniner. Es koſtet 

1 die Erzeugung eines Doppel-Centners Rüben 
ark. 

d. aus dem Kreiſe Culm, 11. Mai. Dem Jahres- 
bericht des Culmer Zweigvereins der Guſtav A olf- 
Stiftung entnehmen wir folgende Angaben: Die Ein- 
nahmen aus den Jahresbeiträgen der fünf Kirchſptele 
im Kreiſe, Geſchenken und Collecten beliefen ſich auf 
1217 Mk., die Ausgabe e Mh. Das Vereins- 
vermögen beträgt bereits Mk. welches in der 
ſtädtiſchen und Kreisſpar kaſſe niedergelegt wird. Die 
Zahl der Mitglieder iſt im Laufe des letzten Jahres 
auf 346 geſtiegen. Das Jahresfeſt wurde in der Kirche 
zu Plutowo gefeiert. ö 


Vermiſchtes. 


Mord. 
1 11. Mai. (Telegramm.) Es verlautet, 
* Abbe Broglie, Bruder des Herzogs von 
5 oglie, ſei von einem feiner weiblichen 
eichtzinder, die ihn der Verläumdung be- 
ſchuldigte, durch einen Revolverſchuß ermordet 
— Die Mörderin habe ſich der Behörde 
ellt. 
FP 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 11. Mai. (Telegramm.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Die in den jüngſten Tagen ganz anſehnliche 
Beſſerung der amerikaniſchen und argentiniſchen Werthe 
in London ſowie die Verlautbarung über den Stand 
der mepikaniſchen Finanzen bewirkten bei der Eröffnung 
für die genannten Werihe eine lebhafte Stimmung, 
wodurch die Tendenz im allgemeinen befeſtigt war. 
Der Beginn des Geſchäftes würde in der Couliſſe, die 
in Frankfurt a. M. ſtark gehandelte 3 procentige 
mexikaniſche Anleihe zu 25 ¼ gehandelt, doch hat das 
Geſchäft hiermit keine größeren Dimenſionen ange- 
nommen. Im Lokalmarkte war das Geſchäft in Eiſen 
und Kohlenactien ein ſehr lebhaftes. Die procentweiſe 

igerung in Eiſenactien war mit den günſtigen 

eldungen über die Lage des Roheiſenmarktes in 
Slasgow zufammenhängend. Kohlenactien waren da- 
durch in ſehr guter Nachfrage, Eiſenbahnactienmarkt 
Dortmund-Gronau ſehr feſt auf Aprileinnahme von 
171166 gegen 157903 Mk. im Vorjahre, Lübecker 

wanhend, öſtliche Getreidebahnen preishaltend, 
italieniſche behauptet, ſchweizeriſche träge, Prinz Hein⸗ 
richbahn und Warſchau-Wiener matt. Schiffahrtsactien 
ſchwankend trotz des Gerüchtes, daß die continentalen 
Linien beabſichtigen, die Zwiſchendeckpreiſe zu erhöhen. 

Truſt-Dynamit behauptet, Türkenlooſe ſchwächer. Der 
Fondsmarkt war bei äußerſt ſtillem Geſchäft preis- 
haltend. In zweiter Börſenſtunde nahmen die Montan- 
werthe eine weitere Aufwärtsbewegung an. Bahnen 
ſowie Fondsmarkt waren unverändert. Im weiteren 
Verlaufe waren die Eiſenactien neuerdings hauffirend, 
Kohlen ſehr feſt, heimiſche Bahnen gut gehalten. 
Banken ſchwächer, Türkenlooſe flau, 141,25, Schluß 
ſchwankend. In den Nachbörſen waren Montanwerthe 

und heimiſche Banken feſt. Privatdiscont 1. 


Frankfurt, 11. Mai. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche. 
Creditactien 333¾, Franzoſen 361, Lombarden 
88, ung. 4% Goldrente 102,70, ital. 5% Rente 87,90, 
Tendenz: ſtill. 

Paris, 11. Mai. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 

3% Rente 102,62½, ungar, 4% Goldrente 


103,12½, Fre mon 88,75, Lombarden —, Türken 
26, 22½, Aegnyter 104,75. Tend.: beſſer. Rohzucker loco 
2727,50, weißer Zucker per Mai 28,75, per Juni 
29,87½, per Juli-Auguft 29,25, per Oktbr.-Januar 
28,75. — Tendenz: feſt. 

London, 11. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 
1055/16, 4% preuß. Conſols —, 4% Ruſſen von 1889 


102%, Türken 28, 4 ungariſche Goldrente 102½, 
Aeanpter 103, Platzdiscont /, Silber 30½. — 
Tendenz: ruhig. — Havannazuker Nr. 12 11775. 


Rübenrohzucker 10. — Tendenz: feſt. 
Petersburg, 11. Mai. Wechſel auf London 3 M. 92,95. 
Newnork, 10. Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1½, do. für andere Sicher ⸗ 
heilen do. 2, Wechſel auf London (60 Tage) 4,86, 
Cable Transfers 4,871/,, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,19%, do. auf Berlin( 0 Tage) 953/16, Aichiſon - Topeka- 


u. Santa-F6-Actien 8, Canadian-Pacific-Actien 51½. 


Central-Paciſic-Actien 18¾, Chicago-, Milwaukee. u. 
Sl. Paul-Acuen 67¼, venver- u. Rio-Grande. Pre- 
ferred 47, Illinois-Central-Actien 97, Lake Shore 
Shares 145¼, Louisville- und Naſhville - Actien 605%, 
Newyork-Cake-Erie-Shares 14, Newy. Centralbahn 
100%, Northern-Paciſic-Prefer. 24%, Norfolk and 
Weſtern-Preferred —, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 358), Union- Pacific-Actien 173/;, Silver, 
Comm. Bars. 66. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newyork 6¾, do. New-Orleans 61/, Petroleum 
do. Newyork 8,25, do. Philadelphia 8,20, do. 
ie nom., do. Pipe line cert. per Juni 177 nom, 

Schmalz Weſt. ſteam 6,85, do. Hohe u. Brothers 7.15. 
Mais willig, do. per Mai 54 ⅛, per Juli 55%, 
do. per September 55 ¼. Weizen willig, rother 
Winterweizen 68/8, do. Weizen per Mai 67¾, do. do. 
per Juli 68¼8, do. do. per Septbr. 68 ½, do. do. per 
Dezbr. 703/,. Öetreibefradt n. Liverpool 13/,. Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,35, 
do. do. per Auguft 14,60. Mehl, Spring; Wheat clears 
2,65. Zucker 2. Kupfer 10.35. 

Chicago, 10. Mai. Weizen willig, per Mai 628, 
per Juli 638. — Mais willig, per Mai 50¼. Speck 
ſhort clear nomin. Pork per Mai 11,921], 


Nohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 11. Mai. Tendenz: feſt. Heutiger Werth 
10,15 M Gd. Baſis 880 Rendem, incl. Sach tranfito 
franco Hafenplatz. 

Magdeburg, 11. Mai. Mittags 12 Uhr. Tender 
ſteigend. Mai 10,30 M, Juni 10,42½ M, a 10,50 
August 10.80 MM, Ohtaber-Dejbr. 16.70 

Abends 7 Uhr. Tendenz: feſt. n 10,40 Al, 
Juni 10,45 M, Juli 10, 57½ M. Auguft 10,65 M. 
Ont.-Dezember 10,75 M 


Aus der Befhäftsmelt. 

Auch an den Schaufenſter - Decorationen unferer 
größeren Danziger Geſchäfte erfieht man, daß es Früh- 
ling geworden iſt. Eine äußerſt geſchmackvolle 
Frühlings-Decoration hat wiederum die beſtens be- 
kannte und renommirte Nähmaſchinen - Handlung der 
Singer-Compann A. G. vorm. G. Neidlinger arrangirt. 
Auf hellblauem Grunde, die Seitenwände äuferft ge- 
ſchmackvoll drapirt, ſind ganz reizende Blumen- und 
andere Muſter ausgeſtellt, welche ſämmtlich von jungen 
Damen gefertigt wurden, welche die Kunſtſtickerei auf 
Original-Singer-Nähmaſchinen in kurzer Zeit erlernt 
haben. Da die Anleitung hierzu den Kunden der 
Handlung unentgeltlich gegeben wird, außerdem die 
Handhabung eine äufßerft leicht zu erlernende iſt, bietet 
ſich unſeren Damen eine neue Gelegenheit, auf dieſem 
Aunftgebiet ſich eine angenehme und zugleich äußerſt 
intereſſante Beſchäftigung zu ſchaffen. Wie wir hören, 
iſt dieſe bedeutendſte Nähmaſchinenfabrik der Welt, 
welche früher durch die Firma G. Neidlinger vertreten 
war, nunmehr in ganz Deutſchland unter eigener 
Firma handelsgerichtlich eingetragen unter der all- 
bewährten Leitung des früheren Inhabers Kerrn 
G. Neidlinger, weicher als erſter Director der Geſeil- 
ſchaft erhalten geblieben iſt. Die geſammte Geſchäfts- 
führung erleidet alſo gar keine Abänderung. 

* (Die menſchliche Haut und ihre Pflege.] Rein- 
lichkeit, Geruchloſigkeit, Weihe, Weichheit, Glätte und 
Transparenz, Reinheit von Flecken und Ausſchlägen 
find die Eigenſchaften einer wohlgepflegten Kaut und 
auf dieſen Eigenſchaften beruht der ſchöne Teint, 
welcher als ein unerläßliches Attribut der Schönheit 
und deen Erſcheinung der Frau gilt. Um die 
Haut in dieſen Zuſtand zu verſetzen und in demſelben 
zu erhalten, bedarf es ſtets einer beſonderen Pflege 
derſelden. Wir halten es darum auch für erforderlich, 
auf ein deutſches Präparat, die Creme Iris hinzu- 
weiſen, weil dieſe vermöge ihrer rationellen Zufammen- 
ſetzung und ihrer antiſeptiſchen Wirkung wie kein 
anderes Fabrikat geeignet iſt, all die kleinen Haut- 
leiden zu beſeitigen. Ein beſonderer Vorzug der 
Cre me Iris beſteht darin, daß fie nicht ranzig werden 
und dadurch auch keine Kautreizung bewirken, weil ſie 
eben gänzlich frei von animaliſchen Fetten iſt. Auf 
ihrer antiſeptiſchen Wirkung, nicht minder aber auch 
auf ihrem Gehalt an reinſtem friſchgefüllten Zinkognd, 
das bekanntlich beſonders auf näſſende Kautaffectionen 
eine äußerſt günſtige Heilwirkung ausübt und auf 
ihrem Gehalt an Glycerin, das wegen ſeiner milden 
neutralen, ſchmeidigenden und einhüllenden Eigen- 
ſchaften die geeignetſte Subſtanz bei Trockenheit und 
Sprödigkeit der Haut bildet, Perle ferner auch die 
oft überraſchend ſchnell in Erſcheinung tretenden 
4 Erfolge, die mittelſt der Er&me Iris bei 


auhheit, Riſſen und Sprüngen der Haut, dieſen kleinen 
Rund doch oftſſo ſchmerzhaften Kautwunden erzielt werden. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Mai. Wind: umlaufend. 
Geſegelt: Bartimäus, Pehrſſon, Hernöſand, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Verantwortlich für den politiſchen Thell, Feuilleton und Vermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen — — — Handels-, Narine- 


Theil und den übrigen redacti tent 
x iin. site a Be actionellen Inhalt, ſowie den Injera entheil: 


Gebraunt 
Ge troffen an Aroma. 


IR: uneinheit und 


Kraft, Preislagen von Bat ne is 2,10 per. ½ Kil 
Kauflch in allen besseren Geschäften der Conzun- 
Branche. 


7 an italieniſche und bre Roth- 
a tis 18. 


Emil Klitzkys Uuiverſal⸗ Kupfvaſe, 


einzig bewährtes Mittel gegen die läſtigen Schuppen. 
Kopfwaſſer Univerfal ſtärkt die Kopfhaut und befeſtigt 
die Haarwurzel. Zu haben bei E. Klönkn, Friſeur und 
Barfümeur, in Danzig, Ketterhagergaſſe 1, und in ver- 
ſchiedenen Parfümerien und Friſeurgeſchäften 1. Ranges 
Er A . ee 


Hervorragende Neuheiten in Sommer- Hand. 


. endl. Leinen, As 
uede Sußde Tmitationen für Ben n 
Damen und Herren J. Sec 
0,50. 0,75, 1 M etc, 


Sammer. C ravatten Langgasse 51. 
9,25, 0,50, 0, 1 


Zur gefälligen Beachtung! 


Auf unſere 8 bezüglich der Behandlung von 
ſeſdenen Möbeln etc., die wir an Herrn J. Wickers heimer, 
Präp. der kgl. Univ. hier, richteten, ſchreibt uns 3 
daß die Befürchtung, die Stoffe könnten durch die Be- 
handlung mit feiner Motten Bertilgungs-Eſſen: des, 
1 grundlos iſt. Herr J. Wickersheimer übernimmt 

die Garantie, daß bei richtiger Anwendung feiner Motten- 
Effenz ſelbſt die difficilſten er Plüſch-, Sammet- 
und wollenen Stoffe ohne Gefahr behandelt werden 
können und weder fleckig werden, noch verbleichen oder 
fonftigen Schaden leiden. Zu beziehen iſt die Motten ⸗ 
Bertilgungs-Eſſeni allein von uns und halten wir Il. 
a 50 Pf. und 1 Mk, vorräthig. 12 Lit. 2,75 MR. 11 Lit. 5 Mk. 

3. J. Schwarfloſe & une, hal. Hofl., Berlin, 
Markgrafenſtr. 29. 


.... ͤ ͤ ͤ ͤ— — 8 
Dehmers Thee à MR. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd., in höchſten 

Kreiſen eingeführt, genießt Weltruf; en 3 und 

verbreitetſte Thee. Drobepaccte Pf. 

Jaſt. Fangen eat t 33/34. 


anerkannt beste 
— Sehe unüber- 


Nur bis zum 28. d. Mis. ER Nur bis zum 28. d. Mts. 


Große Ausſtellun g 


in meinem Geichäftslokal Eunggale Nr. 64 


8 itt 4 hi 2 Mul. Frühe 1 bis 30 Mark. 


Für haltbare Stoffe ae guten Sitz bürgt meine Firma. 


Berliner Damenmäntel-Fabrik, 


Inh. L. ee Sanggaffe 64, vis-d-vis der Poſt. 
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Die Verlobung unſerer 
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Streng feste Preise! 
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Befiern vormittag Joubr br 


Biss | Gommer-Zricotagen 


rem Leiden zu zärtlich 
— Macco, Imitirt Digogne, Halbwolle, Reinwolle — 


Hound ſchuhe, Suulmpfe Socken 


Negwig Wadehn, 
N 2 . Jenke 

im 67. ebensjahte, 
Langfuhr, 11. Mai 1895. 
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Ausnahmepreiſe. 


Tochter Eliſabeth mit dem 
ugo Siegel und Frau. 


Fräulein Bed In Ramen aller Sinter- Wir haben eine Parthie farbiger 
N bie trauernden Kinder. und ſchwarzer 
een) Fertige Wäſ he-Begenftände 


diesjähriger 


Paletots 


5 — 11 Uhr Vormittags. 0 
gi m St. Zrinitatis-Hird- 

er Halbe Allee, von der 
Y gg > daſelbſt aus 


I tat. 9127 


in jeder Art für Damen, Herren und Kinder 
und meine 


Anfertigung von Wäſche nach Maaß 


empfehle ich unter Garantie für guten Sitz und tadelloſe Arbeit. 
Oberhemden, Nachthemden, Damenhemden, Negligeejacken, 


Ich wohne jetzt 


Die 9 

ä erlob 

225 e 
0 u Reuhich ten Max 
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e ft anzu- 6 = uſammengeſtelt und offeriren dieſelben 
1 = \ Gr. Wollwebergaſſe 3. Damenbeinkleider, Stickereiröcke, In allen Größen jur beliebigen Wahl 
Vt, deb. 8 ee Dr. P Ki Kragen, Manſchetten, Plaſtrons und Cravatten. ü 
a alinski, P. Fdnec l, 
ee Specialarzt Billigste Preise, Preise, Grosse Auswahl. Auswahl. m» Mk. 12,00 
für Frauenkrankheiten. a 


Statt en beſonderen 
. 11Un 

eute Bormittag r 
enter ſanft nach Ichwe- 
rem Leiden mein innigſt 
geliebter Gatte, unſer lieber 
guter Pater u. Schwieger. 
„Saz 3 a. D. 
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2 Hanfichläuche, 


3 Gartenſchläuche, 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Hauptgeſchäft Langenmarkt 2. Fahrrad-Lager Hundegaſſe 102. 


K Kallere 


Langgaſſe 74. 


AT INT 
Bean: 2 e 
ee WR, 


Deildamerkraht 3. 


Schmiedeeiſerne 


Grabgitter 


F je u Proisgekrönt —m 
Generalverſammlung Phönix-FPomade 
s Spar- und Wirthſchafts- — 
vereins des Lehrſtandes + . 

zu Danzig, N seiner Wirkung unüber- 


E. G. mit 1 hahpfücht. 
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eigenen Entwürfen in ein- 
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im , m Te 


Die Beerdigung findet Hun gli 96 


ae den 14., 4 va 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
R. ce Konfirmanden Unterricht en Mnterriht MO MATUNTE 


12—1 
— — ehmen entgegen von 12 = 


von 4— 5 37 
Militäroberpfarrer Witting. 
Gr. Gerbergaſſe 5, 2. Etage, 
Diviſionspfarrer Zechlin, 
Schwarzes Meer 11. pt. 


Poggenpfuhl 81. 


cCommis aller Branchen 
a placirtichnellReutersBureau 
Dresden, Bermoferitrahe, 


Eiephanien- 


und verkaufe i 


um zu räumen 


oder Diagonal für 5 Mark, 
Tuch-Jaquets mit Seidenfutter 12 Mark, 


garnirt 4,50 Mark, 
Mädchen-Jaquets in allen Größen 3 Mark. 


neben dem Stadttheater, 


Fe- l 5⸗töffnung. 


Zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich in meinem Haufe 


Zoppot, Seeſtraße Nr. 23, 


nach erfolgtem zweckmüßigen umbau und vollftändiger Renovation 


eine Conditorei, 


verbunden mit 


feinem Café und Reſtaurant 


eröffnet habe. 
Hochachtungs voll 


und a 


Ca. 5000 Jaguets 


in 3 ühnlicher Fagon ſind N auf Lager 


gekoſtet, verkaufe ich jetzt für 8 Mk., in Eheviot 
Reinwollene Tuch-Jaquets bisher 18, jetzt 10 Mark, 


ſchwarze elegante Coating-Jaquets 7 Mark, 
ſchwarze Schulterkragen, elegant mit Spitzen 


Max Hirschberg, 


Kohlenmarkt 34, 1. Etage, 


Oberhemden, 


dieſelben jetzt zu gan bedeutend herabgeſenten Preiſen. bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausführung 
Dieſes Jaquet, welches bisher bei mir 12,00 Mark bei billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs 


A. Gr. Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, Gr. Wollwebergaſſe 4. 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. — Manufactur⸗Waaren⸗Hand lung. 


(9142 5 


Anfertigung von Corsets Anfort ti ung orthopädischer und hygienischer Corsets 2 zur IGurt- Corsets fürstarke 
> für normale Figuren Bene ung u. Cachirung hoher Schultern u. Hüften, | Damen, yorräthig und 
eg | informvollendetster Aus- wie jeder Unförmlichkeit, von ersten ärztlichen nach Maass, 

A| führung. utoritäten begutachtet und empfohlen. mon, 8 Mark an. __ 8 Mark an. 


; RE EEE EEE EEE ERNEUT TE EEE EEE N 
A LagerDeutscher, Pariser, Brüsseler, Wiener u. Englischer Corsets Bern Tre remain 


2 Leibbinden neueste Systeme. ärztlich empfohlen, V F 
vorräthig und ‚nach Maass, ersand nach ausserhalb prompt. 


Br Hr 
2 abe 


n "br Balz | Ts Br. In 


Tolal⸗ Ausverkauf 


7 wegen 


Geſchäftsverlegung. 


In ganz kurzer Zeit müſſen wegen Räumung meines jetzigen 
Geſchäftslocals Gr. Wollwebergaſſe 2 meine bedeutenden Vorräthe in 


Luaben⸗ Jünglings⸗ und Nühchen⸗Barderoben 


ausverkauft ſein. 
Dem geehrten Publikum bietet ſich die nicht wieberke erde 
Gelegenheit, er Bedarf um 140 


331, Procent billiger 


als bisher einzukaufen, 
ME Ausmahlfendungen können während der Dauer des 
Ausverkaufs nicht gemacht werden. 


L. Murzynski, 


2 Gr. Wollwebergaſſe 2. 


P.«+-P, 


Hiermit zur gütigen Kenntnißnahme, daß ich in 


OPP Ot, 


—. Nr. 19a, 


J23weiggeſchäft 


9 und daſſelbe mit allen feinen bekannten 3 ausgerüſtet habe, insbeſondere habe 


dem Badebedarf Rechnung getragen und f 
Badewäsche, Selen Mae 


Souvenir-Artikel etc. 
in geſchmackvollſter Weiſe geſorgt. 
Hochachtungsvoll 


Albert Zimmermann, 


en gros. Langgaſſe Nr. 14. en detail. Gratis-Unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei. 


Zweiggeschäfte; Zoppot, Geeſtraße 19 a, Weſterplatte, am Kurgarten. 


dene Mierdruck⸗ Apparate 


Generaluerſaumlung 
Iſraelitiſchen 
a Itersnerfor in 1 neueſter Conſtruction, 


ante den ſowie 


* 
n einzelne Armaturen 
1. Jahresrechnung Dejarae. RR 
2. Thätigkeit des Vereins. efer 
3. Mahl von 2 Ne Verfa k 
u: aliebern und einem Steige. 
reter 


Gr. Gerbergaſſe 7 
[eagerraum: frühere Hundehalle]. 


Café Selonke, 
Park- C oncert, Dlivaerthor 10. 


Sonntag, 12. Mai 1895: 
ausgeführt von der Kapelle — 


158 bene Regiments en Concert 


Der Vorſtand⸗ 


Milchpeter. 


Montag, den pP Mai 1895: 
Erſtes großes 


nean Mufter in ar 


Nächſtes Concert: Mittwock. N 5 Abr. Tate 10 k Bi. 


für Kohlenſäure und Luftdruck, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Spnzierſläke, _ Knaben-Blusen 


trompeters Herrn £ 
Auland Fee Ener 70 ven Mitgliedern ber Aapeie des| L. Lankoff, 
3. Damm Nr. 8. 


no un Stoblifenent anziger cle Bierbrauerei] Freundſchaftlicher Garten. 


Sonntag, den 12. Mai cr.: 
Eröffnung der Sommer- -Gaiſon. 


Contert und Sperinlitäten: Sorflellung. 


Eintrittspreis 50 J, im Vorverkauf 40 3, Kinder 25 J. 
Vorverkauf bei Herren n Heumarkt, N. 2 Poſtſtr. 
ummerirter Platz 1 M, Borverhauf 7 5.4 
8 Vorverkauf 11 nummerirt. Plag 

nur bis 2 Uhr im Etabliſſement. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4!/ Uhr. 
WS Näheres die Plakatſäulen EEK 


F itz Hillmann. 


Klein Hammer Park (Langfuhr). 
Sonntag, 12. Mai 1895, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Extra-Militair-Concert 


des Infanterie-Regiments Nr. 128, unter — 

la ie bes Kgl. Mufikdirigent, Hrn, Heinrich Recoſchewi 
u Berlangen 

en des Gröfnungs- Bock- Ale- Festes, 

um 5 Uhr: Anitih des „zweiten 5000 Liter“ ent- 


Be haltenden Lagerfaſſes. Um 6 Uhr: Gin Stündczen im Wiener 
omzach. Bon 


5 Sri e ns. 158 4 5 
Großes Parh-Concert bop, fo belebten 
J Stettiner 
Sänger. 
a 


Drogram 
Anfang des — 


Fordern laut Fahrplan, 
Entree: Perſon 25 pf. Kinder 10 Pi. 

5 Ausführliche Programme an der Kaſſe. (9121 

8755 b F. W. Manteuffel. 


Dr. med. Lindtner's Sanatorium. 


rene Pte 
Reimannsfelde bei in errliche 
= Somm = Frisehen Haff. Prächtige Wal Parthien. 
m Winter: Elbing. Alter Markt 2. 
n der N et diät, Heilfaktoren: 


Diät-, Wasser- und Terrainkuren, Massage, 
Gymnastik, Luft- und Sonnenbäder. 
r Logis, kurgemässe Beköstigung, ärztliche 


Behan lang incl. Bäder und Massage pro Tag 
Preis und Person von 5 Mk. an aufwärts. 


) Prospekte . franco. Eig. Fuhrwerk Bahnst. Elbing. 5 


br, 
a der Soiree 
N Uhr. 
Entree zum Concert 


Al LESE incl. Soirée 50 2. 
Dorverkaufbiliets Sonntags | keine Giltigkeit, 
Paſſepartouts und Abe en Karten nur sum Concert 
Montag und folg. Tage: Soirée d. Stettiner Sänger. 
2 8 Uhr. DBorverkaufbillets Basket; wir 


= ww m 
Original Singer 
L 
Nähmaschinen |# 
bisheriger Verkauf über 12 Million 
verdanken ihre unvergleichlichen Erfolge 
ihren hervorragenden Eigenſchaften: 
Höchste Arbeitsleistung! 
Leichteste Handhabung! 
Sehönster Stich! 
Grösste Dauer! 
Singer's Vibrating Shuttle 5 


die neue hocharmige Familien- Nähmaſchin ’ 
hat ſich wieder als ein glänzender Erfolg N ſie iſt gleich 
ausgezeichnet durch geräuſchloſen Gang, vielſeitige Verwendbarkeit, 
geſchmachvolle eee und in Folge ihrer neuen Conſtructio 
geradezu ein Muſter der Einfachheit. 


Singer's Oseillating Shuttle Maschine 
(Ringschiffehen) ſowie 
Singer's Central Bobbin Maschine N S8 


(extra grosses pass * 1 Reichspatente Wien 1894. — Abermals Goldene Medaille. 
find bie Forzüglichtien Nahm en für Hausinduftrie, Weiß⸗ 18 neue Fagons porös- wasserdichte, echte 


näherei, ſowie gewerbliche Zweche und werden überall da bevor- Damen-Loden-Costumes 


ben ichnellem und leichtem Gang die größte Ausdauer i 
und Kraft o MR bis A 4 75. — Modelle gesetzl. geschützt. 


und Kraft verlangt wird. 8 N i 3 
ngen. ayerische u Tyroler ein-Schafwollen E 
Verkauf zegen bequeme ilsahlung porös-wasserdichte 


Echte Loden-Stoffear 155, 


bis meter 6.50 Pf, 140/130 ctm. breit, für 
Damen- und Herren. "Kleidung. 


Wasserdicht imprägnirto echte Kameelhaar- 


2 | Loden- Wetter- Sante, 


a und eehte Loden-Regen- und Reise-Mäntel 
für Damen in praktischen Fagons von & & LI an. 


Das preisgekrönte, echte Loden- 


# Ideal- Relorm- Costume, 


& 24 bis A Al 75 wird von vielen — 

als einzige rationelle Damen-Gesundheitskleid- 

ung angelegentlich empfohlen. — Ohne Oorset 

kleidsamer, eleganter und billiger als Jedes 
andere Costume. 

Echt nur direkt von den alleinigen Fabrikanten 


F. Hirschberg & Co., München. 


t 3 und portofrei verlange jede Dame Proben der 
Gratis ı. Loden Stolle, Brochnre und Abbildungen, 


bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, 


Speiseschränke 


mit Drahtgazebezug empfiehlt zu an ER 


Fabrıkpreisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


(9133 


SINGER Compagnie A. G. 


(vormals G. Neidlinger) 

Größtes und älteſtes Nähmaſchinen-Geſchäft Deutſchlands 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Niederlagen in allen größeren Städten der Proving. 

14 


In unübertroffen reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


Kostüme aus Seiden-, Koliete 
Blusen und en en, —.— 
Mädchen-Kleider, 5 


(9084 


Eee | und Harmoniums 


vori glicher Zonfülle, in einfacher und 0 eleganter 
Ausſt e u 1 er Auswah 


Otto Heinrichsdorff, 


Dog genpfuhl 76, re 
Gebrauchte Inſtrumente ſtets vorräthig. 


zu sehr billigen Preisen. 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergasse 10. 


Druck und Verlag von A, W. Kafemann in Dang. 


N 


Scqutarbeiten gemacht werden, wie 


Beilage zu 


Sonntag, 12. Mai 1895 (Morgen-Ausgabe.) 


Nr. 21343 der Danziger Zeitung. 


Berliner Plaudereien. 
Bon E. Bein. 

Unfer Zeitalter ift reich an Erfindungen und 
arm an Idealen und graufam in der Zerſtörung 
der Illuſionen. Aber durch das öde Grau blitzt 
hie und da ein helles Licht als erfreuliches Zeichen 
eben dieſer Zeit — das find die Yumanitäts- 
regungen. Die Menſchen ſehen um ſich und unter 
ſich und ſtrecken di: helfende Kand aus. Der- 
gleicht man, was heute gegenüber dem ver- 
gangenen Jahrzehnt auf dem Gebiet der Wohl- 
tätigkeit geſchieht, fo ergiebt ſich ein erſtaunlich 
erfreuliches Refultat. Die Allgemeinheit empfindet 
es als Pfliht und ehrenvolle Aufgabe, dem be- 
dürftigen Einzelnen beizuſtehen — und der Ein- 
elne ſteuert zum Ganzen oder ſtellt ſeine Per- 
önlichkeit in den Dienſt der Nächſtenliebe. Immer 
neue wohlthätige Bereine entſtehen, ſei es für 
directe Abhilfe der Noth, ſei es für Volks- 
bildung. Ich habe Sie ſchon oft um Ihre 
Begleitung in dieſe und jene Gtadtgegend, in 
die eine und andere gemeinnützige Anſtalt 
gebeten. Laſſen Sie ſich heute von mir über das 
Weichbild Berlins hinaus nach Deutſch-Wilmers⸗ 
dorf führen. Hat die Dampfbahn Schöneberg 
durchſchnitten, jo find wir im freien Felde, können 
Leicht und Luft athmen und die Blicke in die 
Weite ſchweifen laſſen, dann kommt Wilmersdorf 
und darauf präſentirt ſich ſchon aus der Ferne 
ein mächtiges, gelbgraues Gebäude in einfacher 
Renaifjance: ein Mittelbau, deſſen Portal von 
Säulen flankirt if, mit zwei großen Flügeln; 
Garten-Anlagen davor find im Entſtehen. Keine 
Inſchrift belehrt über den Zwechk deſſelben 
man könnte es für das Schloß eines Magnaten 
halten, der erſt den Park aus den Feldern rings- 
um ſchaffen will. Die, welche auf den Hin- und 
Nückfahrten nach der Stadt fragen, erhalten wohl 
die richtige Auskunft: „Es iſt eine Eziehungsanſtalt!“ 
Seit dem 15. April dieſes Jahres trippeln zahlreiche 
kleine Füße die Treppen dort innen auf und ab, 
jauchen in dem Garten und dem freiem Felde 
in ſonnigen Stunden fröhliche Stimmen, ſpeiſen 
mit friſchem Appetit im großen Eßſaal die kleinen 
Leute und legen ſie ſich Abends in den geſunden, 


geräumigen Schlafſälen zur Ruhe — im 
rechten Flügel fünfzig Knaben, im linken 
die gleiche Anzahl Mädchen. Ein Director 


mit zwei Lehrern wohnt an dieſer Seite, eine 
Vorſteherin der Mädchenabtheilung mit zwei 
Lehrerinnen gegenüber. Unter der Führung des 
errn Directors, der bisher an der berühmten 
Jakobſon'ſchen Erziehungsanſtalt in Seeſen thätig 
war, dürfen wir das Gebäude beſichtigen. Welch 
eine Verſchwendung mit zwei köſtlichen Dingen ift 
vor allem darin getrieben, mit Licht und Luft. 
Wie prantiſch find die Lehrklaſſen eingerichtet, 
Bänke mit verſtellbaren Tiſchen verſchiedener 
Söhe, um ſie der Körpergröße amupaſſen! 
Die Arbeitsſäle, in denen 


arbeiten für die G N 
die Kleinen! Und der Eßſaa 
bunten Scheiben, die ein mildes Licht einwerfen, 
vor allem aber die Schlafräume mit d * 
Betten, den Waſchtiſchen aus grauem mo 
die Garderoben- und die Badezimmer! Wie zo 
auf's pranktiſchſte durchdacht und geordnet iſt! 
Hier nach vorbildlichen, bewährten Einrihtungen, 
da nach neuen vielverſprechenden Anſichten. Man 
wird nicht müde, die langen Corridore zu durch- 
wandern, ee giebt immer noch zu ſehen und 
praktiſche Einrichtungen zu prüfen — das Gas 
wird in der Nacht abgeftellt, die Treppen werden 
dann elenktriſch beleuchtet und ein matter Schein 
fällt von außen in die Schlafſäle. Hinter dem 
großen Gebäude iſt die Turnhalle ſind Spiel 
ee ee Ten aa ae 
en ſe 
en Han ahn a allen Altersklaſſen 
Jahre; die Alei s zum vierzehnten 
’ einen werden, Anaben und Mädchen 
8 in der Anſtalt unterrichtet. die 
rößeren beſuchen das Gymnaſium in Wilmers⸗ 
dorf und die höhere Töchterſchule. Es ſind 


Das verlorene Paradies. 
Roman von Anton Freiherr v. Perfall. 


38) 

Kitty fand das Verlangen vollſtändig geredt- 
fertigt und unterſtützte es ſelbſt. Widerſtrebend gab 
Stanz ihrem Drängen nach. Er hatte den Wahn- 
ſinn leuchten ſehen aus den Augen Makowskys, 
ſeine Nachgiebigkeit war nur eine Liſt des Narren, 
um den vermeintlichen Feind zu entfernen. Irgend 
eine Tollheit gährte in ſeinem Hirn. Trotzdem 
brachte er es nicht übers Herz, Kitty ſeine für ihn 
zweifelloſe Beobachtung mitzutheilen. Er rieth 
ihr nur dringend, Makowsky keinen Augenblick 
zu verlaſſen, ſolche überreizten Nerven ſeien zu 
allem fähig. Außerdem gab er feine Adreſſe an, 
für den Fall ſie ihn benöthigte, er werde die 
Stadt in keinem Falle ohne fie verlaſſen. 

Kitin lachte über die Beſorgniß Prechtings, er 
wird dieſes Auf- und Abwogen, dieſe Kämpfe 
einer Künftlerſeele nie begreifen können. 

e 8 Kaum war er fort, ſchlich fie vor die Atelier- 
Bit Sie hörte die Leiter rücken, unter den 
mas lumgerkramen, ein unverſtändliches Ge- 
wen Sie wird jetzt ganz leiſe eintreten, er 
berichleiine der Thür den Rücken — hinter ihm 

ine Thorh — ihn umarmen, küſſen und ihm 
— vorhalten, daß er glauben könne, 

em Gedanken zen ihn, Sie lächelte glücklich bei 
dem ie Thür da drückte vorſichtig auf die 
Klinke. Die es war verſchloſſen — das hatte 
er noch nie geihan. Sie ftüfterte zuerſt nur feinen 
Namen: Paul! Er ift ja fort! Er wird dich nicht 
mehr ſtören! — Keine Antwort. Es ham ihr 
vor, als ob irgend ein ſchwerer Gegenstand vor 
die Thür gerückt würde. Nun rief ſie laut: 

Paul, laß mich doch ein! 

Ein gellendes Lachen ertönte. Wieder hörte 
ſie deutlich Möbel rücken und ſchleifen. Er ver⸗ 
ſtellte die Thür — kein Zweifel! Jetzt kam auch 
ihr die entſetzliche Ahnung der Wahrheit. — Sie 
bat, ſie beſchwor ihn. Sie rüttelte mit der Kraft 
der Verzweiflung gegen die Thür, daß dieſelbe in 


ren Fugen krachte. 
Da flehte er: „Kitty, habe doch Mitleid! Nur 
Stunde halte ihn mir vom Leibe, dann 


ine 
la alles gut. — Ich kann es fo nicht 


gemeinſam die 
} und. 


um Spielen für | 
mit ſeinen hohen 


, Epiſode, die uns den fpäteren Kaiſer auf d 


ſämmtlich Kinder gebildeter Kreiſe, entweder Ver- 
waiſte oder aus ſolchen Familien, wo es den 
Eltern nicht möglich iſt, den Kindern eine ihrem 
Bildungsgrade angemeſſene Erziehung zu geben 
— Sprößlinge von Beamten, Schriftſtellern. 
Offizieren, Gutsbeſitzern u. ſ. w. weiſt die Lifte 
auf. Die Confeſſion vertheilt ſich ſo, daß die Zahl 
44 auf Evangeliſche fällt, 40 auf Juden und der 
Reſt auf Katholiken — alſo en: der Geiſt der 
echten wahren Kumanität in dieſem Haufe, deſſen 
vornehmſtes und größtes Gebot die Brüderlich⸗ 
keit iſt. und nun haben Sie natürlich die Frage 
auf den Lippen: „Welche gemeinſamen Kräfte, 
welcher gemeinſame Wille echter und rechter 
Philantropen ſchuf denn dieſe Erziehungsanftalt, 
die ſo ganz in der Stille, 0 ohne Geräuſch und 
Geſage eröffnet worden iſt?“ Im großen Zenjter 
des Eßſaales ſteht eine Caritas und darunter 
ſind zwei verſchlungene Hände zu erblichen. Man 
kann dieſe ſich deuten als die helfende Hand, die 
ſich nach dem Nächſten ausſtrecht oder zwei ge- 
meinſam zum Bunde gereichte. die Antwort, 
welche ich Ihnen zu geben habe, iſt keine weit⸗ 
ſchweifende. Ein Bürger Berlins ſprach das 
durch Jahrtauſende klingende Wort nach: „Laſſet 
die Kindlein zu mir kommen.“ Er baute dies 
Haus, er fundirte es für kommende Zeiten. 
Unterhalt, Unterricht, Kleidung, kurz alles haben 
die Zöglinge hier frei und er und feine treue 
Gattin wollen der ganzen Kinderſchaar, denen ſie 
Mittel und Wege zu guter Erziehung ſchaffen und 
ihre Exiſtenz begründen helfen, Vater und Mutter 
fein — Herr Rudolf Noſſe. 

Durch ſich ſelber, durch Können, Wollen und 
Kraft ſich eine Lebensbaſis und reiche Mittel 
ſchaffen, iſt an ſich eine That, die verdient be⸗ 
wundert zu werden, und ſolchen hervorragenden 
Menſchen zollt man auf jedem Gebiet An- 
erkennung — groß aber iſt es, dann auch davon 
„wohlzuthun und mitzutheilen“ in ſolcher Weiſe. Und 
zu oft findet man bei uns in Deutſchland dieſe 
Wohlthäter in ſolch großem Maßſtabe nicht — 
Amerika hat uns einige Vorbilder geliefert. 
Neben allem Selbſtverdienſt ſpielt ja auch das 
Glück ſtets eine Rolle — es aber nicht allein für 
ſich einheimſen, es wieder ausſtreuen mit frei- 
gebigen Händen, das heißt, einen höftlichen 
Tribut ans Schickſal zahlen. — 

Den Stifter dieſer Erziehungsanſtalt an der 
Grenze der Neichshauptſtadt werden die Freuden. 
thränen und Segenswünſche der Eltern, die 
Dankbarkeit von Generationen mehr lohnen, als 
es Anderen Orden und Titel thun, und der Geiſt 
wahrer Nächſtenliebe und der Keim zum guten, 
der hier in junge Kerzeu gelegt wird, wird 
Frucht tragen taufendfältig. Goethe hat nicht um 
ſonſt ausgerufen: 

„Der edle Menſch 
ki hilfreich und gut! 
nermüdet ſchafft er 
das Nützliche, Rechte —!“ 


rien und in neue 
en Werke behande 


Jagd nach einer Geldheirath zeigt, einen ſehr 
intereſſanten und unerwarteten Beitrag. Dieſe 
Epiſode iſt von General Barras überliefert mor- 
den, deſſen ſenſationelle früher bekanntlich be- 
ſchlagnahmte Memoiren George Durun heraus- 
zugeden im Begriffe iſt. Die deutſche Ausgabe 
dieſes mit der größten Spannung erwarteten 
Werkes wird Mitte dieſes Monats von der 
„Deutſchen Berlagsanftalt” in Stuttgart veröffent- 
licht werden. Ueber das eingangs erwähnte Pro- 
ject ſchreibt General Barras: 

Nach dem 9. Thermidor hatte Fräulein Montan- 
ſier, die eine an ihr Theater anſtoßende Arkade 
hatte, mir eine Wohnung angeboten und ich hatte 
angenommen. 

Directorin von mehreren Theatern zugleich, 
von Geſellſchaften in Rouen, Havre, Der- 
ſailles und allen Hoftheatern, hatte fie ver- 


laſſen! Wenn die Farbe mir einſchlägt, iſt alles 
verloren!“ 

Kitty lauſchte athemlos, — dann ſchwor fie 
ihm, daß fie allein ſei, daß Franz das Kaus 
verlaſſen. 5 

„In einer Stunde könnt Ihr mit mir machen 
was Ihr wollt! Nur eine Stunde, Kittny!“ 

Was follte fie thun! Franz benachrichtigen, 
ihn zurückholen? das war gefährlich. Seine 
Nähe ſchon würde den Unglücklichen von neuem 
aufreijen. — Am Ende war es gar nicht jo 
unvernünftig von Paul, eine Stunde völlig 5 
zu verlangen. Am beſten war es, wenigſtens ſo 
lange zu warten. 

So ging Kitty in die Wohnung hinauf, es gab 
ja noch viel zu packen für morgen nach Vals. Ein 
paar Wochen in der friſchen Luft, fern von der 
Arbeit, und alles iſt wieder gut. Warum er gerade 
jetzt ſich die Sache ſo zu Herzen nahm? Was lag 
jetzt noch daran, ob das Bild zu Stande kam oder 
nicht? — Kaum hatte ſie dieſen Gedanken gefaßt, 
als ſie auch ſchon ſelbſt lebhaft darüber erröthete. 
Wie unwürdig, wie niedrig er war! Und ſie 
verlangte, daß Paul ihn auch hegte! Nie erkannte 
ſie deutlicher, wie fremd ſie ihm doch in ihrem 
Innerſten war. Das war es ja gerade, was ihn 
fo peinigte, ihm ſolche Wahnbilder vorgauhelte, 
was in ihm den Widerſtand rente, ſeiner Be- 
ſtimmung entzogen zu werden, feines Künſtler- 
ruhmes verlustig zu gehen! — Welch einen Erſat 
bot dafür eine reiche Erbſchaft — einem ſolchen 
Manne! Er hatte ja ganz recht, daß er fie hin⸗ 
ausſperrte, ſie verſtand ihn ja doch nicht. Aber 
das ſollte anders werden! Sie wollte ihm nicht 
nachſtehen an Größe der Geſinnung, — auf alles 
verzichten, nur ihm leben und ſeiner Kunſt! 
Franz ſoll allein nach Vals zurückkehren. — In 


das liebe, theure Vals, zum lieben, guten Bater, | 


der ihr fo liebevoll die Fand reicht, fie jo fehn- 
ſuchtsvoll erwartet. — Wenn ihr Gatte es ver- 
langt? — Sie zählte die Minuten. — Noch zehn, 
dann mußte er fie einlaſſen. O, dieſes verhakte I 
Bild, das alles Unglück angerichtet! 5 

Ein dumpfes Geräuſch drang von unten her⸗ 
auf. — Sie wußte nicht einmal, ob es aus dem 
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hinab, die übrigen nen, fie, 


Stiegenhaus. 


chiedene Schauſpielhäuſer bauen laſſen, in der 
rovinz das von Havre, in Paris ihr kleines 
Theater des Palais Royal; fie hatte dieſes 
Theater Oſtern 1790 eröffnet. Als Zräulein 


Montanfier das Theater des Palais Royal kaufte, 


erwarb ſie zugleich mehrere Arkaden, was ihr 
einige ſehr geräumige und bequeme Räume frei 
ließ, die fie vermiethen konnte. Fräulein 
Montanſier dachte, ich ſei im Fall eine Wohnung 
zu ſuchen. Mit der größten Liebenswürdigkeit 
bot ſie mir eines Tages eine Wohnung bei ſich an. 

Ich konnte mich in Bezug auf Freiheit für 
ledig halten, nicht aber in Bezug auf Sparſam- 
keit, denn ich hielt wirklich offene Tafel. Unter 
den Patrioten, die ſich nicht zu geniren brauchten, 
mir offen zu bekennen, daß ihnen ein Mittageſſen 
willkommen wäre, gewahrte ich als einen der 
erſten, die ſich bei mir vorſtellten, jenen jungen 
Artillerielieutenant von der Belagerung von 
Toulon. Da er jeden Vormittag mich ver- 
traulich beſuchte, frühſtückhte er mit mir; 
nach dem Zrübftük ſagte ich zu ihm: „Du 
wirſt mit uns zu Mittag fpeilen;” er 
fehlte nicht dabei. „Wenn es ſich nur um 
mich handelte“, ſagte er eines Tages, „könnte 
ich mit Geduld warten: ein Mann hat keine 
großen Bedürfniſſe; aber ich habe Familie, die in 
der größten Noth iſt. Ich weiß wohl, daß unſer 
Unglück ein Ende haben wird; in Revolutions- 
zeiten muß es Brod für alle geben, und lange 
genug beſitzen die Ariſtokraten die Güter der 
Erde; wir müſſen auch einmal an die Reihe kom- 
men; inzwiſchen aber leiden wir.“ 2 

Ich ſagte zu Bonaparte: „Du haft Talent, Fähig- 
keit, Muth, Patriotismus; alles dies wird früher 
oder ſpäter ſeinen Platz finden und einnehmen; 
Geduld!“ ... und da das Wort „Geduld“ für 
ſein Ohr einen unangenehmen Klang zu haben 
ſchien, ſagte ich lachend: „Wohlan! willſt du noch 
ſchneller vorwärts kommen? Ich will dir ein 
Mittel angeben: heirathe!““ 

„Wenn ich nur ein wenig Zeit habe mich umzu- 
ſchauen und nachzudenken ſo kann ich etwas für 
dich finden.“ 

In demſelben Augenblick, da ich fo zu Bona- 
parte ſprach, meldete man mir Zräulein 
Drontanfier, die oft zu mir kam, ohne Geremonie, 
im Negligé, als Nachbarin. Mindeſtens ſchon 
fiebenzigjährig trug fie ihr Alter mit dem Vor- 
theil, den eine gewiſſe Aörperfülle, Heiterkeit. 
Zuvorkommenheit in den Manieren und eine 
treffliche Unterhaltungsgabe verleihen. Sie ſprach 
mit einem Gefühl des Vertrauens zu mir und 
mit ſchmeichelhafter Sicherheit von dem Umſtand 
der Unruhe, die ſich in Paris fühlbar machte. 
„Ach“, fuhr ſie lachend fort, „wenn der liebe 
Gott aus mir einen Mann gemacht hätte, 
wenn ich das Recht hätte Hoſen zu tragen, 
Jarnicoton! (mit erhobener Stimme) ich ließ euch 
nicht allein in's Feuer gehen, Bürger! Das ver- 
Sie ließ 
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darte zu 
usdruck voller: 

überzeugt, daß es ihr nicht an Armen fehlt, ſie 
zu vertheidigen.“ „Du begreifſt wohl“, ſagte ich 
zu Bonaparte, „daß Madame keinen Gatten hat, 
fie iſt ja Fräulein: Fräulein Montanſier, die man 
vor dem 9. Thermidor feſtgenommen hatte, weil 
ſie reich iſt, weil man ihr über eine Million ſchuldet 
und aus vielen anderen Gründen, die ebenſoviel 
und nicht weniger werth ſind.“ „Ach 
ja“, ſagte Fräulein Montanſier traurig, „Barras 
verdanke ich das Leben. Ich bin auch glücklich 
ne daß er bei mir Wohnung genommen 

at.“ 

„Mein Fräulein“, erwiderte Bonaparte, „wer 
wäre nicht geſchmeichelt und geehrt, Ihr Der- 
theidiger zu ſein? Es wird dem Bürger Barras 
nicht an Freunden fehlen, die erfreut wären, jo 
zu thun wie er.“ Fräulein Montanfier ſah mit 
liebenswürdigem Lächeln den kleinen Militär an, 
der ſich ſo galant präſentirte; ſie dankte ihm, 
—ä̃ ꝙꝙͥfꝙßdßßsfs,, ] ] . .. , 


freizumachen. — Ja, das wars! Er zerſtörie die 
Barrikade, die er gegen ſie errichtet und gegen 
Franz. Ein Scherz, weiter nichts. 

Sie eilte haſtig die Treppe hinab. — Ein 
Mann und ein Dienſtmädchen ſtanden auf der 
untern Treppe und blickten fie ftarr an. 

„Was gafft Ihr denn ſo?“ 

„Im Atelier des Herrn Makowsku ... meinte 
das Mädchen. 

„Was ift mit dem Atelier des Herrn Makows kn?“ 

„Ein jo eigenthümliches Geräuſch h. 

„Was geht das Sie an? Kann man keinen 
Schrank mehr rücken, ohne daß das ganze Haus 


zuſammenläuft?“ erwiderte Kittn, an die Thür 


des Ateliers eilend. Sie war noch immer ver- 
ſchloſſen. 

„Paul! Oeffne doch! Ich bitte dich, keine Albern- 
Du machſt ja einen Lärm! Das ganze 

aus läuft zufammen!” 

Kein Laut drang heraus. Jetzt packte fie 
unerklärliche Angſt. Sie verſuchte durch das 
Schlüſſelloch zu blichen. Sie fuhr entſetzt zurück 
— ein ihr wohlbekannter Geruch drang heraus 
— Pulvergeruch! 

Plötzlich ſtieß ſie einen gellenden Schrei aus 
und ſank zu Boden vor der Thür. Leute kamen 
die Stiege heraufgeeilt. 

ak Sie Hotel Victoria — Baron Prechting 
— ſofort!“ 

Ein junger Menſch ſprang eilig die Treppe 

„Was wollen Sie denn ch habe nur den 
fiel verloren”, fagte fie, nach Athem ringend, 
aſchfahl. 

Da drang ein unbeſtimmtes Geräuſch heraus, 
es klang wie menſchliches Stöhnen, das Rücken 


eines Stuhles. 
„Paul! Paul!“ gellte jetzt ihr Ruf durch das 
„So helft doch! Schlagt die Thür 
ein! Er ſtirbt jal Paul! Paul! Ich komme ja! 
Ich verlaſſe dich nie mehr!“ 


Ein handfeſter Knecht machte ſich über die Thür, 


mit einem düftern Knall wich fie dem Brecheisen. 


Ein kleiner Schrank, darauf verſchiedenes Ge- 
rümpel aufgehäuft, verſperrte noch immer die 


Atelier kam. Ein Bild war wohl umgefallen oder | Thüröffn 


er rückte die Möbel weg, um ihr den Eingang 1 
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Tag ein und beide beeilen ſich, anzunehmen. Ich 


Re er ar re en 


näherte ſich vertraulich dem kleinen Militär und 
gab ihm einen leichten Schlag auf die Wange, 
man konnte es für eine Zärtlichkeit halten. 

Bonaparte hatte mit großer Aufmerkfamkeit 
gehört, was ich ihm über das Vermögen von 
Fräulein Montanſier geſagt hatte. „Wohlan“, 
ſagte er zu mir am folgenden Tage, „Sie haben, 
Bürger Volksvertreter, mich dazu gebracht, mit 
Fräulein Montanſier zu kokettiren. Man würde 
wirklich dieſe Frau nicht für fo alt halten; fie ift 
voller Heiterkeit; ſie iſt gut und gefällig und 
immer bemüht, es jedem behaglich zu machen.“ 

„Kürze deine Complimente ab“, erwiderte ich 
lachend; „erkläre dich offen, willſt du Fräulein 
Nontanſier heirathen?“ 

„Bürger Dolksvertreter“, ſagte Bonaparte, die 
Augen niederſchlagend, „dies erfordert Nach- 
denken. Die Perfon des Fräuleins hat nichts, 
was mir zuwider wäre; das Mißverhältniß des 
Alters iſt wie fo viele andere Dinge etwas, wo- 
rauf zu achten man in Revolutionen nicht Zeit 
hat; trifft aber das, was Sie von ihrem Der- 
mögen ſagten, nach ihren Unfällen noch ebenſo zu 
wie vorher? Wenn man an eine ſo ernſthafte 
Sache denkt wie das Keirathen, muß man wiſſen, 
auf welcher Grundlage man baut.“ 

„Ich kann auf deine Frage nicht antworten“, 
ſagte ich, „ich ging meine Ehe ſehr ſchnell ein und 
zwei Tage nach der Hochzeit reiſte ich nach Indien 
ab, und ſeitdem habe ich meine Frau nicht wieder 
geſehen.“ 

„Das iſt wohl eine Perſpective, die man auch 
in's Auge faſſen kann“, ſagte Bonaparte, „wenn 
man eine gewiſſe Verbindung eingeht. Man kann 
recht gut als Nilitär reiſen, wenn man vorher 
ſeine Angelegenheiten geordnet hat.“ 

„Nun, ich nehme es auf mich, an Zräulein 
Montanfier die Fragen zu richten, an deren 
Löſung dir gelegen iſt.“ Ich hielt ihm Wort. Die 
Antwort von Fräulein Montanfier war die, daß 
„ſie nichts beſſeres wünſche, als zu heirathen.“ — 
„Sie brauchen einen Militär“, ſagte ich freundlich 
zu ihr. „Ich habe gefunden, was Sie 
brauchen ...“ Einen Augenblick nachher frage ich ſie, 
„wie es jetzt nach allen Tribulationen mit ihrem 
Dermögen ſtehe.“ Sie erwidert, fie beſitze noch 
1200000 Sranken. — Dann fragte ſie, „was 
haben Sie für mich gefunden, wie Sie ſagten?“ 
— „Es iſt ein junger Militär, den Sie bei mir 
geſehen haben.“ „Sollte es der junge Mann 
fein, der mir fo ſchmeichelhafte Complimente ge- 
macht hat?“ — „Warum jollte er es nicht ſein? 
— „Aber er iſt ja noch nicht dreißig Jahre alt; 
ich könnte ſeine Mutter ſein.“ — „Wenn der 
junge Mann auch noch nicht dreißig Jahre alt iſt, 
jo ift er um fo viel älter an Derſtand und 
Urtheil. Ich bin ſicher, daß die Frau, die er 
heirathet, glücklich und geehrt ſein wird.“ 

Bonaparte wünſcht die Heirath; er hat nur 
eine Frage geſtellt, die nach dem Vermögen der 
Braut. Dieſe Frage iſt glücklich nach ſeinem 


Wunſche erledigt, da Fräulein Montanfier noch 


1200 000 ranken b 
Ich lade 


Montanſier bei Tiſch neben mich: 
ich ſage zu Bonaparte, er möge ſich uns gegen- 
über ſetzen. Während des Eſſens hielten beide die 
Blicke aufeinander gerichtet. Wir ſtehen vom Tiſch 
auf; die Verlobten nähern ſich einander und 
plaudern unter ſich; ich entferne mich, um das 
intereſſante Zwiegeſpräch nicht zu ſtören; aber ich 
höre ſchon, ohne daß ich darauf hinhorchte, 
Worte, die auf eine alte intime Bekanntſchaft 
hätten ſchließen laſſen, wie: „wir wollen dies, 
wir wollen das thun!“ Bonaparte ſpricht von 
feiner Familie, die Fräulein Montanſier hoffentlich 
kennen lernen wird. Seine Mutter, alle ſeine 
Brüder werden eine ſo intereſſante Frau zu 
ſchätzen wiſſen. Er will ſie ſo bald als möglich 
nach Korſika führen; es iſt ein Land, wo man 
mit etwas Kapital ſchnell ein Dermögen ſammeln, 
es in wenigen Jahren verdoppeln kann und jo 
weiter. Bonaparte baut ſeiner Braut korſiſche 
— un die es mit Luſtſchlöſſern aufnehmen 
önnen. 
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polternd, eine Wolke Staub aufwirbelnd, ſtürzten 
Skizzen, Bilder, Waffen in das Atelier — darüber, 
wie eine Katze, Kitty. 

Ein wilder Schrei gellte gegen die Wand. Nie- 
mand wagte, zu folgen. Eine bis an die 
Decke ragende graue Leinwand verdeckte das 
Entſetzliche. Auf dem perſiſchen Teppich vor 
dem verlorenen Paradies lag Makowsky. Die 
Sammetjacke, das weiße Hemd waren aufge- 
riſſen, die ſchmale zierliche Hand war krampfhaft 
auf die Todeswunde gepreßt, das Blut ſickerte 
zwiſchen den ſchneeweißen Fingern hervor. 

Kitty ſtieß einen unarticulirten Schrei aus, dann 
beugte ſie ſich, den eigenen Athem hemmend, über 
den Unglücklichen. Er athmete noch. — „Paull 
Höre mich! Paul! — Du mußt mich hören! — 
Ich hätte dich ja nimmer verlaſſen! — O, du 
darfſt nicht ſterben! 

Der Derwundete ſchlug die Augen auf. 

„Einen Arzt! Einen Arzt!“ — Kittn ſprang auf. 

Franz ſtand vor ihr, entſetzt auf den Gterben- 
den blickend. . 

Sie wollte an ihm vorbeiſtürmen, ſinnlos. Er 
— fie zurück: „Der Arzt iſt bereits unterwegs! 

u biſt hier nothwendiger.“ 

Makowskys Blick wandte ſich aufwärts dem 
Büde zu. die Götterdämmerung war mit einer 
häßlichen grauen Farbe übermalt, nur da und 
dort glühte es noch durch, wie eine feurige Kohle 
unter Aſche. Er hob die geballte Fauft darnach. 
fie fiel kraftlos zurück auf den Boden. Ein trotziges 
Lächeln verzog die blutigen Lippen: 

Kittn klammerte ſich unwillnürlich in ihrem 
Seu — 

ötzlich wandte 
Wr erftaunter Blick traf das Paar. 

Kitin ſtürzte auf dieAniee vor dem ſterbenden 
Gatten. Er taftete nach ihrer Hand, während 
feine Augen noch immer auf Franz ruhten. Es 
lag eine magiſche Gewalt in dieſem brechenden 
Blich, Fram mußte ihm folgen. Es war wohl 
Zufall, das ſich die Hände der beiden in der des 
Sterbenden vereinten. Kein Wort kam me 
über die röchelnden Lippen. Als der Arzt hann. 
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Makowsky das Haupt. Ein 


Gerade als Ih mich in die Unterhaltung der 
wei Turteltauben miſchen wollte, benachrichtigte 
man mich, meine Collegen ließen mich in den 
Wohlfahrtsausſchuß bitten. „Bewacht mein 
Haus“, ſagte ich zu Bonaporte und Fräulein 
Montanſier, und ich laſſe ſie beifammen . 

(In die Zwiſchenzeit fällt die Revolte vom 
13. Bend&miaire, deren Entſcheidung Bonaparte 
dekanntlich herbeiführte.) 

Seit feiner letzten Begegnung mit Zräulein 
Montanfier war ihr Bräutigam ein eld ge- 
worden, und ohne daß man glauben könnte, 
daß er der einzige oder auch nur der erſte Be- 
theiligte an dem Sieg des 13. Dendémiaire war, 
ſprach ich ihm doch gern einen guten Theil daran 
m. Fräulein Montanſter hatte, als fie den Aus- 
gang der Ereigniſſe erfuhr, tagen verſucht, 
mich zu ſehen; aber feit drei Tagen 
konnte ich nicht nach Haufe ſchlafen gehen. 
Endlich erwiſcht mich Fräulein Montanfler, 
fällt wir um den Kals, um uns zum 
Siege zu deglückwünſchen. Frohlockend vor 
Freude fragt ſie mich nach ihrem Zukünftigen. 
Sie fragt naiv: „Comment va mon foutour?“ 
— geht es meinen Jukünftigen?) Ich ſagte ihr, 

ich ihren „foutour“ zum Avancement vor- 
Klagen werde. In einem jo fühen Augenblick 
glaubte Fräulein Montanfier die Augen nicht 
mehr mit jungfräulicher Gchüchternheit nieder 
chlagen zu müffen; fie fagte lebhaft: „Nun, wann 
oll die Hochzeit fein?” — „Laſſen Sie ihm Zeit. 
ald“, antwortete ich. — „Nun, warum laſſen 
Sie uns heute nicht, damit alles beſſer angeordnet 
werden kann, bei Ihnen diniren?“ „Sie kommen 
nur meinen Wünſchen zuvor; mein Tiſch ſteht zu 
Ihrer Derfügung“. 

Ich kehre zum Hauptquartier zurück, wo Bona- 

arte mich erwartete und nach meinen Befehlen 

gte. Nachdem das Nöthigſte angeordnet war, 

agte ich ihm: „Du biſt heute mit mir zum Eſſen 
eingeladen, nicht bei mir, ſondern bei Fräulein 
Montanfter, deiner Braut.“ Er lächelte mit einer 
Art Ironie, die man für Bedauern halten konnte. 
„Sehr ſchmeichelhaft, Bürger Dolks vertreter“, ſagte 
er, „wir werden heute kaum noch Zeit haben, zu 
diniren.“ „Wohlan, alſo morgen“. —— 
ſchien es am nächſten Tage nicht eiliger zu —— 
als den Tag vorher; ich ſage ihm ohne weitere 
Bemerkung: „um halb ſechs, General, Sie be- 

leiten mich.“ — „Das iſt militäriſch,“ ſagte 


onaparte; „ich bin nur Soldat, ich kann nur 
ehorchen.“ Wir kommen an; N Non - 
— erwartete uns in einer toilette 


die nicht 
ohne Abſicht gewählt ſchien. Sie läßt ſogleich 
auftragen. Dann geleitet fie uns, Bonaparte und 
mich zuſammen dei der Hand nehmend, in den 
Speiſeſaal und ſetzte uns beide neben ſich, mich 
zur rechten, Bonaparte zur linken Seite. 
Eine prüchtige Mahlzeit, glänzend ſervirt, ent- 
ckt Bonaparle Complimente; aber —— 
auch faſt alles, was er t; das iſt nicht 
mehr der liebenswürdige nid, der Compli- 
mente und horfijhe Proſecte macht, er iſt jhmeig- 
m, in Nachdenken verſunken. Beim Nachtisch 
ägt man einen Toaſt auf die Sieger des 
ndemiaire vor. Fräulein Montafier bringt 


den Toaſt aus, indem ſich beſonders an ihn 
wendet — mit — — künftigen 
ruhe aber an wie Bd Te 
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Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- u. Mutterlaugenbad. Heil- 
räftigſt wirkend bei 
autkrankbeiten, —— 
en bis Mitte Sept 
ſtädtiſche Govisnd-Dermwaltung. 


a Sonnabend ‚18.Maicr., 


d derſim Baubureau — Rakhaules 
Danzig, den 8. Mai 1895. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen an wieder 
— 1 


nen 
18 0,9 Su den 


Das Diner war noch nicht ganz zu Ende, als 
man dienſtlich nach Bonaparte fragt. Er 
auf, kommt dann gleich ck und jagt mir, 
fein Adjutant Junot nge ihm einen 
wichtigen Bericht; es ſei unerläßlich, daß 
er ſich auf ſeinen Poſten begebe; er 
verlangt von mir die Erlaubniß 8 und 
ohne meine Antwort abzuwarten, er weg, 
nachdem er Fräulein Montanfier ſehr e ge- 
grüßt und ſich ſehr leicht verneigt Er 
ſagt, er werde bald — Ga ſage 
BERN er möge mich ſofort benachrichtigen, wenn 

etwas Neues gebe. Er grüßt Fräulein 
Tontanfier noch einmal ſehr flüchtig, geht und 
kommt nicht wieder 

Als ich mir über die Lage Er Paris Bericht 
rn laſſe, ſehe ich, daß es zu keinen neuen 
zu gekommen war; es iſt leicht zu merken, 

Bonaparte feinem "Adjutanten — den 
—.— gegeben hatte, ihn abzurufen. Einer 
meiner Adjutanten ſagte mir, eine Dame habe 
nach Bonaparte fragen laſſen. Dame 
führte einen Jüngling von 14 bis 15 Jahren an 
der Hand. Bald komme ich darauf, daß es 
een von ihrem Sohne Eugen be; 

e — 


Näthſel. 


1. Logogriph. 

Es ſteigt empor, doch muß zur Tiefe fireben, 
Wenn man 5 Schluß das Anfangszeichen macht, 
Das eine dringt hinauf zu Licht und Leben, 
Das andre ſinkt 5 tief verſchwiegne Nacht. 
Das eine ſucht, oft ſchwankend, ſich zu halten, 
Das andre feſtiget Sewalt'ges wohl. 

Doch wie du immer magſt das Wort geſtalten: 
Für Gleiches iſt's ein Bild und ein Symbol. 


2. Näthſel. 
Aut a lieg’ ich zu deinen Füßen, 
Mit e ſteig' ich empor zu Gott, 
Mit i triff mich beim Scheibenſchießen, 
Mit o bin ich des des Peljiwerhs Tod. 


Wer den die Ziffern 
durch die tigen 
Buchſtaben erfeht, fo 
entjtehen in 
mager. 
bekann 
von folgender Be- 
3 1. eine 


eneinheit, 

er 1510 Dich- 
a ter, 3. die Haupt- 
312 8 16 3 6 5 ſtadt eines Staates 

der Union, 4. ein 

Badeort in Böhmen, 
5. eine Stadt in Frankreich, 6. ein Neiterſchild des 
18. Jahrhunderts, 7. eine Wüfte in Afrika, — Die für 
die — 4 ir uckten re eingejehten Buchſtaben nennen 


11 


4. Verwandtungsräthfet, 

Aus je wei Mörtern (a und b) iſt d uſammen- 
ſetzung ein neues Mort (e) zu —— — das Mort 
unter a) den Enblaut und das Bug b) den Anfangs- 
laut verliert. Die Bebeutung der Wörter ift folgende: | 
im Großherzogthum 
e) eine Stabt am Neckar; 2 2, ein Hausthier, 

— ein Blas- 
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nach vorheriger 
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eriah in Saalau e 
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Gumbinnen, d. 30. April 185] 77 
Königliche Regierung Kön 


Domainen und ae en 


ſpäteftens 


8. Ruguft. 
E. wird auf Wunſch 
koſtenfrei zugeſandt. 
Der Director der Zöniolich 
eußiſchen Baugewerkſchule: 
(8637 1 
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etzler. 


— Gicht. 
Dauer der ss 


Julius Arüger, 


T 
Das erste M — der 
Glaubersalzwässer — — 2 die 
— — Stahl 


Vi elegant und comfortabel einderichtete, 
I eh Try entsprechende Bade- 
ans 
Heilanzeigen: Biutarmuth und Bleichsucht, All 
pri 8 sstör 
br "habituelle a en 
Unterleibsorgane ete. Chronische 
Nervenschwäche, 
a an 
0 e. 
Saison vom 1. Mai bis 30. September. 


Jede Auskunft ertheilt (4410 © 
kürgermeisteramt als Dur or a0 > 


Dr. Barwinski’s Waſſerheil⸗ und Kuranſtalt 
Schloß 


Aelteſte und renomm 


itation. — — "Näheres durch Bralisproipee, Anfragen beliebe man 
en an 


igliches Bad Oeynhausen. 


Salſon vom 15. Mai bis Ende September. 
Mail. —.— Big Thermalbäder; Soolbäder; — -Inhalatorium; 
ktriſiren Milchkur⸗ 


name aus dem Nibelungenliede, c) ein Dorname; 
8. a) eine Münze, d) ein Vorname, c) eine Halbinſel 
son Amerika; 7. a) eine Folge der Anziehungskraft 
5 Erde, b) eine Blume, 6) eine däniſche Inſel; 

8. a) = Stadt Italiens am Adriatiſchen Meere, 
b) 2 in Oberitalien, o) ein Nebenfluß der 
Ode e Wörter unter c) find alle fiebenlautig; 
ihre, Äntteibucftaben nennen nach richtiger Cöſung eine 
Stabt in Auſtratien. 


Auflöfungen der „äthfel in Nr. 21 331. 
3. 


1. Göttingen — Genf. Mitte — 


le jı |m 1 0 5 So traut zu — dem 


u| Das, was ie ſelber Dr 
Daniel Sanders. 


» 8. Bra gr ng Tante Rath 
Anna Lemke, Adelheid v. d. L., 
Meta Strobei, an Wannow, Suan se 
ak Kroll. Anna ih — er. Rofenkranz, Emil 
* Nax Schwer mann, Julie 
Sate Nac Dicker, Aline N., Rn side, Thereſe Cadewig. 
a Blo Em und Maxie Meisner at 25 * — 
i „ Fram Donat, Minna Hermhe, 
Jagemann, . 
enmann, 
a Majewski. 


E Eöſu aller Näthſel fandten ein: Soldel ne gur 
. x Ta * Sud . 4 
— Block, 


— . — 

Nez Rei 
£ Reich- 

gg Rdolf — 
Eva Pl. Bell; Strom omshi, 
a mi 5 ocadbia v. Caſchemwsha, 


ns Aujdıe, Aber Eng ch. Nicolaus Ce „Ewald 
Bremer, 20 eodor Kr., Dar Cain ns 8. 1 x Bert 
Erna A : „ Iofef Schwarz, ri nkei 
Wei 0 ee er 4 V St.. . * und 2 


u 9 


— Kan Doris P. aus Marienwerder, Mathilde Krentz, 
Schwarz, Marie Alein und Theodor Naskewitſch aus Elbing, Elia 
er nemann-Tuchel, Dictor Baum 1 . * Böttcher, Hans 
ſcher aus Konitz und Erich Wendt - Marienbur 
tweiſe richtige nt ſandten — 
Schenkien, Peter Gemp, eje Papenfuß, Otto Schmidt, Auna Selin, 
Alice Grund, Ri er € lachter, Fugs Wiedemann, Adolf Cuhn, 
oritz u Meta Jeldm Erika 


ann, Maaßmann, 

min Borowski, Dore a Braun, Franz — Kari 

Araufe, Margarethe 6 2 — Lohje, Philipp Ferber. 
Suschen — Tel — 


Auguft Blume, Roje 7 4 5 
el, Julius Bremer, Mar Schwindt, Amalie Fricke, v Hof, 
n Neumann, Kurt v. W., Hanna Schnaaſe, Nichard Zuber. 
2 Guttkowski — Adolf 


"Marie Nadtke, Anne 


gmann, ſämmtlich aus Danzig; 
Haus Oſtrowski-KRrone a. B.. aul Maner-Scneidemühl, Anna 
». Glinski, Suſanne Nötzel und Selig u aus Graudenz, Anna 


„ Edmund Fiſcher aus — 9 Tenike, Anna 


1 7575 


lin Bockmann aus Elbing. Max © 

Robowski aus Dt. Krone, Selma Hering, Amalie Walter und Erneftine 
». W. aus Köslin, Franz Brockmann, Moritz Heinrich aus Thorn und 

5. ». ©. aus Stettin. 


Vermiſchtes. 


Aus den Erinnerungen Papes. 


Der verſtorbene Generaloberſt v. Pape hal ſo 
manches Intereſſante aus ſeinem Leben erzählt. 


In Berlin geboren und herangewachſen, reichten 


ſeine Erinnerungen bis in jeine früheſte Kind- 
heit. So hat er öfter erzählt, daß er ſich noch 
am klar des Anblickes des Zeldmarſchalls Blücher 
erinnere, wie dieſer Unter den Linden ſtand 2 
| langen, blauen Nock mit der Ofſftziersmüte, 
einer Pfeife rauchend; auch erinnere er ſich — 
deutlich des Brandes des Schauſpielhauſes im 
Jahre 1819. Oft führte er in humoriſtiſcher, 
kerniger Weiſe 
und Schulzeit an. 
ihn dahin —— „Der Junge wird ent- 
er Räub e 1 @emer ol, 8 Er. ‚Babe 


Welt, besitzt die 
reine alkalische 
bäder Sue 8 
3 — ure-Gasb 


ose, chronis 
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ungen. 
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ee gra 


Elgersburg im Thür. Wald. 


mmirteſte Auranftalt Deutſchlands. 3 mal 
es — — Naſſage, Electricität, 
ter oſt- und Eisenbahn- 


anſtalt. 


tätsrath Dr. Barwinski. 


Station der Linien 
Berlin⸗Röln und 
Löhne⸗Hildes heim. 
Winterbad vom 1. October bis Mitte 


trluft; Maſſiren; Ele Molken⸗ u 
Erkrankungen ber Nerven, des Gehirns u. Rückenmarka, 
nk⸗Rheumatismus, Herzkrankheiten, Skrophuloſe, Anämie, 
Große Rurkapelle. — 
— — ＋— u. Schwemmkanaliſati 
de Kong. Bade- Verwaltung. 


rauen- und Ninberhrankbeiten, Rheumn- 
Neuralgien 2c. 


m aus Berent, 1 


aus ſeiner Anaben- 
So hätte ein Schulmeiſter 


Mitt nkt — 
limatiſcher ehe ii 

5 unter Ceitung des * Nachhurort. 
arzt in Pamela Daneben 1 

uft- und Dampfbäder. Anerkannt » . 
an Kerrliöe Lage der von bematbelen 9 eingerichtete Bade 
8 2 — 1 u; Nähe; b 

romenaden in n 

Verbindung durch Eilenbahn und Dampficiffe 2 Nied iufige 
— nach Dresden und Böhmen. ein 
40 Tages- und halben 
allen Ansprüchen genüdend bei durchaus ciwilen, th 
billigen Preiſen. Kurtaxe gering. 1 Mal an einem Wochenabend 
Bereinigung der Fremden im Kurbadeſaale zu Tanwergnügen. 


nicht eingeſchlagen, ſondern ſich mit dem General 
begnügt. Auch kam er gelegentlich auf feine Be- 
kanntjchaft mit dem Fürſten Bismarck zu ſprechen, 
welcher in der Untertertia des Grauen Kloſters 
ſaß, als er ſich in der Obertertia befand. Nach- 
dem ſeine Einſtellung in das Gardecorps genehmigt 
war, wurde er eingekleidet und am 17. April 
1830 in das Palais des Königs befohlen und 
dort in dem Zimmer parterre rechts zur Fahne 
vereidigt. Er ſei ganz feſt exercirt worden; ſeine 
Schultern ſeien mitunter ſchwarz und blau ge- 
weſen. Das ſei aber nicht anders gegangen, und 
ſchon nach Jahresfriſt ſei er zum Offizier befördert 
worden. In den damaligen Lebensverhältniſſen 
der Offtzircorps ſei alles ſehr einfach geweſen. 
Der größte * war der Geburtstag des 
Königs, der 3. Auguf. An dieſem Tage 
hätte jeder, ſelbſt der ärmſte Lieutenant, feine 
— 10 Silbergroſchen für das Mittageſſen 
ausgegeben. Das Avancement war recht mäßig: 
20, * 24 Jahre bis zum Hauptmann, und wer 
nach 30 Jahren Major war, der pries ſich glück⸗ 
lich, daß er über die böſeſte Ecke hinweg war. 
Das führte er beſonders dann an, wenn jemand 
in ſpäteren Jahren ſich über ein langſames 
Avancement beklagte. Sehr gerne kam er auf 
ſeine Dienſtzeit im 2. Garde-Regiment zu ſprechen. 
Als er Offizier geworden, wäre das Süfllier- 
Bataillon, bei dem er ſtand, gegen einen 
böſen, heimtückiſchen Feind, die Cholera, geſchickt. 
Das Bataillon follte die Cholera an der Oder ab- 
ſperren. Mit 800 Mann ſei das Bataillon aus- 
gerückt und nach zwei Monaten nur mit 286 
Mann in Neu-Ruppin eingerückt. Da hätte das 
Regiment bewiejen, daß es auch im Frieden ſtets 
But und Blut für das as Daterland einſetze. 


Der ergrünte ı Spohr. 


Das berühmte Spohr - Denkmal in Kaſſel Int 
noch berühmter geworden. Altmeifter Spohr 
ſollte einmal gründlich gewaſchen werden, wes⸗ 
halb das Stadtbauamt einem Anſtreichermeiſter 
den ſchriftlichen Auftrag eriheilte, das Denkmal 
mit Seife und Waſſer und einem kleinen Zuja 
von Soda zu reinigen. Der Meiſter, der von 
erzener Componiſtenwäſche nur wenig verſteht, 
ſchickht zum Spohr-Denkmal einen Gehilfen, der 
erſt recht nichts davon verſteht. Er geht zu einem 
kundigen Droguiſten und fragt ihn um Rath; er 
er hält die Antwort: „Nehmen Se Satzſäure, das 


1 ift das richtige Mittel!“ Ohne jeden Auftrag von 


dem Stadtbauamt geht nun der Schlaue hin und 

wäſcht das ganze Spohr-Denkmal mit Salzſäure! 

Und Altmeiſter Spohr ärgerte ſich dermaßen über 
dieſe ſalzig-ſaure Wäſche, daß er von oben bis 
unten ganz grün wurde. 


Stoftſeufzer. 

In einer kleinen Stadt Weſtfalens machte ein 
Geſchäftsmann. bei dem das Geſchäft nicht jonder- 
lich gut ging, feinem gepreßten Herzen in folgen- 
den Reimen Luft: 

In allen Läden iſt Ruh’, 

Bon Kunden ſpüreſt du 

Kaum einen Hauch. 

Die Gerichtsvollzieher verſteigern die I 
— vn 8 Geihäftsmann, du machen? 


du auch. 


n Theil. Feuilleton 9 
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versende zu Fabrikpreisen direct an} 
Private, Muster franco gegen franco 
E. Weegmann, Bielefeld, 

Umfärbung in eigener Färberei, 


Grabeinfaſſungen 


auß einem Stück beſtehend 
ittelft Maschinen hochfein lirt 
ertigt ſeit Jahren un hält ftets 
vorräthig (7493 


Schindeldächer 
fertige aus beſtem oſtpr. 
rennen abet > 

ı euten iger als jebe 

J. Hummer Nachfl BI Goncurren;, weil ich die 

EI Fr., Schindel in meinen eigenen 

— an Lend air Jagen 

re \ arantie30 Jahre. Zahlun 

u, Kunliteinfabrih. A nach Mebereinkunft. Lieſe. 

rung der Schindel zur 

nüchſten Bahnſtation. Gefl. 
Aufträge erbittet 
M. Reif. 


eh : 
Pingel. u. Pianino- Fabrik 


Königsberg i. Pr. 
Prämürt: London 1851. — Moskau 1872 


— m nme EEE Dust. 
Bartlosen iewie allen, weiche al 


— Wien a — Meibourne 1880 — aarausfail leiden, empfehle ald 
omberg 1880. z * Un einzig ſicher wirkend 
mpfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen ER \ und äbfolut * 


0 Instrumente, Unerreicht in Stimm- 

chune und Dauerhaftigkeit der Me- 

Abet, selbst bei stürkstem Gobrauch. 
chste Tohf lle, leichteste Spielart. 


Tbeilzahlungen 
Ulvstrirte Preisrerzeichnisse 
gratis und france. 


in den auterrain, 


Adenter Lage Pangfuhrs, 8440 
br dere a 4,50 M. auch 
* Veeiane ae ober Kohlenhof 
2 t, unter 64 Dir. Straßen 
gerhaufen, sünltigen Bebing. 


— 


e 
1 * end: 
uch einen ide 
nen und vollen Bart zu verſchaffen.. 
Kein Bartwuchs ſchwindel, 0 


ſondern 1000 fach bewährter Haarnäh 

Rückzahlung des Betrags bei Nichterfo 
Angabe des Alters erwünſcht. Zu be⸗ 
hen in Doſen & Mark 3.— von 
„Schnurmann, Frankfurt a. N, 
Biele Dankſchreiben. ſchrift derf. gratis, 


* 


Warnung vor Täuſchungen. 


liefere ich für 50 M, 54 
Reelle Garantie. 


Dankſchreiben. Ich kann es nicht unter ⸗ 
laſſen, Ihnen für das mir überjandte Fernrohr 
m 3,20 Mark meine vollſte Anerkennung 
auszuſprechen, mit demſelben ſah ich auf 
eine Entfernung von 1½ Meile den 
Zeiger der Tilſtter Thurmuhr 


i 
D darlehen unter gü 
ſation u 8/ bis 47 


Damenfchneiberei. 
eingang: nur Nr. 


Ein Triumph der Nähmaſchinentechnikl!! 
X NMähmeaschinen 


find die beſten Nähmaſchinen der Melt! 
Die enorme Leiſtungsfähigkeit bis 


2000 Stiche in der Minute 


und vielſeitige Verwendbarkeit, auch zur modernen Kunſtſtickerei, 
bedingt die . —— der — da al nee für Familiengebrauch und alle 


gewerblichen Zwecke 


Allein-Berkauf 


Jede echte Phönix-Nähmaſchine trägt den Namen 
Phönix in Goldlettern am Arm der Maſchine. 


in Weſtpreußen 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt 2. 


hocharmige deutſche 


Unterricht gratis. 


Fernrohr p. Stck. nur 3,20 Mk. 


mit 4 achromatischen Linsen und 3 Auszügen. 
Vergrössert 12 mal, 


Jedes Stück, welches nicht den größten An- 
forderungen entſpricht, nehmen wir ſofort retour. 


unter Carantie 


Operngläſer 


es 
reet an 


MN 


ſämmtlichen 


rivate liefert!!! 


Lieferant für Militärbehörden, Lehrer- und Beamten - Vereine. 


Sſüger⸗Tret⸗Nähmaſchinen 
‚67 M 50 3 und 81 N 


111 


mann unſeren reich 
illuſtrirten 


Pracht-Katalog. 
Derſelbe bietet die größte Auswahl in 
Seldftehern, 
Mikro- 
fhopen, ſowie ſämmtlichen Solinger Tafelmeſſern 
und Gabeln, Taſchenmeſſern, RNaſirmeſſern, Brod-, 
Schlacht-, Gemüfe-, Hack- u. Wiegemeſſern, Revolvern, 
Gartenbüchſen, Jagdgewehren, Piftolen und Munition. 


Kirberg & Comp. in Grüfrath⸗Central b. Solingen. 


Erstes und Ae 


Zernrohren, 


n, Lupen, Compaſſen, 


chäft am Platze, welches 


e Deutſche Kupothenbank in Meiningen gewährt Hypotheken. 
nſtigſten Bedingungen ohne oder mit Amorti- 

Zinſen. Alles Nähere dur 

acht- agenten Th. Dinklage. Frauengaſſe 21. 


Große Berliner Schneider-Akademie. 
Berlin C., Nothes Schloß nur Nr. 1. 


n 1 = 
Auf Wunſch bequeme The.ljahlungen. 
B$- Eigene Reparatur-TVerkitatt im Hauſe. - (5223 


verfenden wir an Jeder- 


(9089 


deren Haupt- 
ch der an 


lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 


Berfiherungs- Gezahlte 
2 Verſicherungs- 
beftand: Aa — 
Ende 1892: ip bis Ende 1892: 
384 Millionen Mk., „72 Millionen Mk., 
Ende 1893: dis Ende 1893: 


3 
78 Millionen Mk., 
bis Ende 1894: 
i 84 Millionen Mk. 
Die Berſicherten 


erzielten durch- 
n ſchnittlich an Divi- 


406 Millionen Mk. 
N Ende 1894: 
= 429 Millionen Nun. 


Bermögen: dende gezahlt: 

Mn Ben 
2 illionen f E 

Ende 1893: \ 8 22 

113 Millionen Mn. 10089: 15 


188 ! 

1890-94: 42% 
der ordentlichen 
Jahresprämie. 


; Ende 1894: _ 
123 Millionen Mk. 


Seſellſchaftsgebäude in Leipzig 5 
Bei den 38 deutſchen Lebensverfiherungs-Beiellicaften waren Ende vorigen Jahres 


2 tulammen 5000 Dieſe Rieſenziffer zeigt, welche Aus- 
dehnung die Lebens verſicherung in Deutſchland bereits genommen hat. Die Cebensverjiherung FR 
9 ift ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerbetreibender- kein 
Landwirth, kein Beamter jollte daher verfäumen, feinen Berſicherungsantrag zu ftellen. # 
Die FLebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Derfiherungsbe- 
dingungen (Unanfechtbarkzeit fünffähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens- 
verſicherungsanſtalten Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten iu. 
Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter: 
Hugo Siehmann in Danzig, Jopengaſſe 47. 
A. 3. Weinberg in Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 12“ 


7 77 
8 


Millionen Mark verſichert. 


Fabrikant der Kunststein-Architecturtheile zur neuen Husaren-Kaserne 
in Langfuhr. 


S S 
. . 
N 1 


ummer 


Ss / 
G 


Im Jahre 1894 neu hinzugekommene Trottoir-Anlagen in Marienwerder, 
Gumbinnen, Jastrow, Saalfeld. 


Größte und einzige Fachſhule, welche nach der verbeſſerter 


Nu ER 


n 
PP 
* 


macht die 


Allein- Verk 


W 
Funck & 


none Eure Wäs Che 


Karol Weil's 
Seifenextract 


Karol Weils Seifenextraet 


Spart Euch Geld! 
Karo] Weil's Seifenextract 


Spart Euch Arbeit! 


Karol Weil’s Seifenextract 
Schont Euch die Wäsche! 


Käuflich überall. 


Nur ächt in grauen Packeten! 
Schutzmarke Waschfass. 


14 


Wäsche blendend weiss! 


auf für Pommern und 
estpreussen: 0 


Rochlitz, Stettin. 


Es 8 Kung! i gründliaſte tbeoret ge 
uhn unterrichtet, garantirt für gründlichſte theoreiiihe un 
beio 5 bil 0 D ni 


entstellen auch das sonst ange- 
nehmste Gesicht. Man muss 
dieserhalb stets darauf bedacht 
sein, diesen Schönheitsfehler 
nieht entstehen zu lassen, oder 
Solchen, wenn vorhanden, zu 
beseitigen. 


CREME IRIS 


ist das bestbesahrteste Präparat 
gegen Sommersprossen. 
\ Alle, die solche gebrauchen, 
if sind entzückt von deren vor- 
j trefflicher Wirkung. Ueber- 
zeugen Sie sich gefl. nur durch 
einen Versuch‘ Beseitigt auch 
sofort Hitzblätterchen, Sonnen- 
brand, Hautbräunung, Mitesser, 
Finnen, Pusteln etc, 


CREME IRIS 


verleiht blendend weissen Teint. 
Die Haut wird sammetweich und 

jugendirisch. Alle Damen, die 

Creme Iris gebrauchen, machen 8 
Furore wegen ihres schönen 
Teints. Preis Mk. 1.50. Neuen 


* 
N 
we 


| Neue Gasglühlicht-Act,-Ges., 


= 
Berlin W., Telephon: Amt I No. 1682. 


ie Vorzüge unseres Lichtes sind: 


D 
Transportfähigkeit und relativ grösste Festigkeit der 
Glühkörper. Höchste Leuchtkraft. Dem Auge ange- 


nehmes, ruhiges Licht. Unsere Apparate verzehren alle 
gesundheitsschädlichen Gaseselbstthätig. DasAnbringen 
der Glühkörper kann von Jedermann besorgt werden. 


Unsere 


.. . 0 (8590 
Glühlichllampe ohne Gaszuleitung 
ist in unserem Magazin dusgestellt; Bestellungen auf dieselbe 
können nur nach Reihenfolge der eingehenden Aufträge 
ausgeführt werden. 


Jede Petroleumlampe kann ohne Weiteres mit unserem 
Glühlichtapparat versehen werden. 


parate " Ssselänlich M. 6,50. 
89- Wiederverkäufern bewilligen entsprechenden Rabatt, v 
!Unser Gasglühlicht collidirt mit keinem der bestehenden Systeme! 


Bequemst 
&lühlichtsysteme. 


2 


A. · 


ühkörper. aller 


3 i Prospecte gratis und franco. 2 ne: 
mmi-Waaren aus naris Hej partgien, oe und pafiend. om egenlimbau meines Geihälts- 
2... . 
Marhe, 2 Benfer. Franzfarf e e 5 zu verk. 
4. D adsl dars 2 6 Jer K. 5, b. See Rdıles Holmarkt 18. 


E 
versandfühiger 


tlin-Cbarlottenburg 2, 9. D. 


* 


Atelter für künftliche 


Zäh ne, Plomben ꝛc. 
Max Johl, Langgaſſe 18, II. 


E Zu den 
Einſegnungen 


empfehle paſſende Geſchenke in 
größter u zu ſehr 9465121 


Gegründet 1817. 
200 Arbeiter. 


Silberne und goldene 
Medaillen 
iu un 


BROMBERE Möhelfahri mit dampfbetrieh | Fearündet 1812. 
empfiehlt 9 Lager in solid 200 Arbeiter, 
Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegel, Polster- Complete Zimmer 


T. Hagen" waaren. in jedem Styl zur Au- 


_____ Vertreter für Danzig Oscar Ehlert, Jopengasse No. 46. sicht vestellt, 


| für vor 


Preiſen. Sendungen nach Westpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. ei ER 2? RE 
Geſangb ücher „ 8 | zu ER = 
; und Grund wbeſther-Berein 
* m Dani Fimenbräu, Münden, 
Lankoff, SE Locomotiven Lifte der Wohnungs-Annoncen, General-Bertrieb: 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 44, 
Alwöchentlich friſche Waggonladung. 


Original-Fäſſer in allen Größen. 


Für Privat-Geſellſchaften: 
Original⸗Gebinde von 10 Liter aufwärts. 


welge ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Der⸗ 


3. Damm B. eins- Bureau, Kundegaſſe 37, ausliegt. 


— Dampf-Strassenwalzen 


Frühstücks veine. 


5 6 Zimmer 1 Zubehör, Hundegaſſe 88, 2, 
1200.00 8 3., Badeſt. Jubeh., Fleiſchergaſſe 72, 1. 
1000,00 5 * Entr., Balk,, Zub., Weidengaſſe 32. 1. 
1000.00 5 3.. Gart.. Caube, Holiihneidegaile 6, 2. 
1000,00 5 3., Berand,, eur pp. Langgart. 37/38. 
1000,00 5 J., Gart., viel Zub., Canggarten46, 1 u. 2. 
1400,00 5 Zimm. u. reichl. Zubeh., eidengaſſe 4 A. 
900,00 5 Zimmer, 18 Zubeh., Langgarten — 1. 


8 


liefern in den vollkommensten Construetionen 
und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Go, Magdeburg. 


Aufter Ausbruch, Fl. M 1,75 
Meneſer Ausbruh - M 2,50 
Malaga Neres M 2,50 
kn ortweine 2 
mpfiehlt in Original-Abzügen 
ax Blauert, Danzig, 


Laſtadie Rr.1, am Winterplaß. . 850,00 5 3., Mai k., 3ubehör, Sandgrube 32, part. 
von 380 Mm — = 4100.00 63, kosch 5 . Sandgrube 32, 1; i 8 5 
n an. — x Hod a re A 
Pianinos, W 15 2 cn 000 „ e 1 5 h ke Sapf-Ilienfilien gratis (leihweiſe). 

Franco =4wöch. Probesend. 5 - 1200,00 1 Lad. m. v. Nebenr., Alt. Grab. 109, Räh.i. 0 
Fab. Ster n. Berlin. Neunderst. 18, - 186.00 1 J., Zub., Kneiphof, Näh. Fieiſcherg. 85, 1. 

7 wegen - 540,00 4 3., Barteneintr., Betershag, a. d. Nad. 8. 1. ecia * us an - 

Papag kiel, 9 3 600,00 4 e de Fe s 

. 2 715.00 43., Entr., Fleiſcherg. 86, hompt., Na „J. 

229,00 4 J., Entr. reicht. Zub.“ Fleiſchergaſſe 85, 1. m R ] h f 
ſprechende und ae ER Au gabe des Gr hä 10. 2800.00 12 3. Gart., u 8 us — 75 1 ˖ E taurant Junker 0 7 
leine auständiiche Dögelr Teer - 32.00 3 Seeg Sirie, 1, 1 155 Brodbänkengaſſe 44. 

i ; 3 a N 0.00 3 Zi aninchenberg 7, 2. 
3 . Das Lager bietet in reichbaltiaſter Auswahl: = 800,00 2 Comtoirräume, Jepengaffe 67, part, 
billig zu verkaufen von einem Paletot-, Anzug- und Beinkleider-Gtoffe. - 500,00 JJ, Entr., Gart., Mattenbud, 32, ch. 
Seemann im Hotel zum Aur- 8 - 1100,00 8 J., Hofbalk. u. reichl. Zub., Hirſchg. 15, . D 
fürften am Bahnhof Lege Thor. Coden und Cheviots 9900.00 43., Waſchn. Tee Deibengafle 35, 2 ; ml | ft Uöber full. 
7 RESET — 450,00 2 Zimm., Hab... 3ubeh., Kaninchenberg 1,2, 
zu Mänteln, Joppen, Jagd., Sport- und Mirthihafts- . imm.u, Bob auch l. Comt., Tanggaſſe 
800,00 3 Zim ch z. Comt.⸗Canggaſſe 67,1. m d Unterneh 5 hes Korb 
ine boqieıne Aung, 400 8 “600, 8 —— .. Zubehör. gopengaie 2 maarenlager, Binberwenen Meilchörbe und Korsmäbel Hand- 
Erg., ihönfter Werderdoden Farbige Tuche und Düffel 1600.90 6.8. ehe Matchk, 11402880 1, Wikörde und "alle Sorten ſeine _Aorbwaaren, ſowie Hurſten- 
i. e. Plan, hart a. d. Chauſſee, zu Uniformen, Livrsen, Wagen- und Billard - Bezügen ic. 53. Durdgangsı., Heilgeiltg. 110, 2, Nah. I. waafen⸗ Kämme. Kolinüchengeräthe, Wäſche leinen, Wilchtücher 


gänzlich ausverkaufen. Der Laden nebit Wohnung iſt zu ver- 


1 einen ſehr ſoliden Preis bei 
miethen. Hochachtend 


0600 M Anzahlung ſofort zu röß. Comtoirgeleg. m. Lagerr., Jopeng. 12, pt., Näh. 3. 


Zimmer, Badeſtube, Zubehör, Cangenmarkt 11, 


Danen⸗Mäntel⸗, Juguet⸗ J. Unbang⸗Stoffe 


verkaufen. Adr. von Gelbit- Jimm, m. Centralheis. u, reicht. Zubeh. Caitadie 37/38. 1. 
rejlectanten, unter Rr. 9146 an m vorniglihen Serben, 255 3. zum Gomt., 251 Centralheis., Caſtadie 37/38, part. Igoss J. 8 Damm 14, 
die Exped. biefer 31g. erbeten. _ 2 3im,, Kab. Entr., Hof, Kaſernengaſſe, Näh. Maftenb. 32. ) or Bor En 


in 1½ Hufen großes Werber- Waſchechte Leinenſtoffe 


grundſtück, guter Boden, volles au Ansügen u. Staubmänteln. 

a dur 38600 K dei Schwarze, farbige Cachemires und Luſtres 
6000 M Anzahl, ſof. zu ee zu leichten Herren-Sommerröcken. 

Danıia, Maltenbuden 22. 1 Weiße u. farbige Woll- wie Pique-Weſten, 
8 waſchechte Livrée-Weſten. 


1 Laden u. Wohn., — „ Näh. 8 3 b. Arnold. 
5 Jim., Waſchk., viel Jubeh., Frauen aſſe 13, Näh. part. 
6 Zimmer und viel Zubehör, Langgafle 37, 1, Näh. 2 Tr. 
Zimm. u, reich. Zub., Cangenmarkt 35, Näh. im Laden. 
5 3immer und reich. Zubehör, Holzmarkt 4, 
6 Zimmer, Zubeh., Balkon, Gart,, Laube, Cangfuhr 72, 1. 
4 Z3imm,, Badez., Gart., Petershagen an der Radaune 10. 
6. 3imm,, Neugart. a. d. Prom. 20 A, 1, Näh. Gchiehftange 15, 


CCC... RE VENEN IRRE. 
Für Damen. 


riesen 


System „Empire Septennal“, 
unterGarantie für jedes Stück, billige Wringe- 
maschinen von Mark 15,50 an. 


Waschmaschinen, 


en lebernahme einer 
Zabef iſt mein 


Kurze, Weiße, Boll, 


Futterſtoff⸗Artilel, Kragenſammete ꝛc. 
Reifedeken, Plaids, Unterkleider, 


a Cravattes 5 7 5 25 diverse bewährte r 
lark l. Putzgeſchäft, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen der damen til Salon von E. Klötzky, D ae 
weiches. u en 18, e gegen Caſſa. 8 part., Ketterhagergaſſe Nr. 1, part., 5 Kohlenplätten, 
exiſtirt, in beſter Geſchäfts⸗ d Sonn- 
lage, das ftets eines flotten n nee Die, PRO ZENE Selttagen bie 2 Uhr Beöffnet, Demerke bh Bran Kildtzky Wäschemangeln, 
Abſatzgebietes fich erfreute, perſönlich anweſend it, Hochachtungsvoll 
unter günſtigen Bedingun- Waschbretter etc. 


E. Klötzky, Friſeur. 


e Haararbeiten werden ſchnell und 2 an- 
moderne werden umgearbeitet und moderniſirt. 


— „ FF 


z suciers Haar-Tinktur. dual lern. anmalen 


en per jojert oder per 
Oktober 1895 in nr 


aufen, t 

Der Berkauf der Zirma 
wird auf Wunſch gegen 
Dergütigung mit abgegeben. 


Julius Gembicki. 
horn, 
Breiteſtraße 31. 


F. W. Puttkammer, Danzig, 


Langgaſſe Nr. 67, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 
Gegründet 1831. (7787 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Nische. 


Langgasse No. 5. 


Vom 17. bis 19. Mai 
ebe ich in Danzig. e —— 
Nord, anweſend ſein, um 


7 U 
len, 2 ares dienend us der Fabrik von K. C. Mohr in Bahrenfeld bei Ottenſen . ch N 
Gaugbare Väckere Falch Ser das! Warmſie emptoß 0 Gosmeit, (man | ME = weiche non > ae ae re eg em dire al nach ber Fünfti z e Augen 
er 
vom Juli cr. zu 8. 848883 Zeugniſſe und größeren Inſergte) n Danzig nur e Dr — 85 gute Returbudter, wird als vollſtändiger Erſatz 22 . * 


Alb. Neumann, Cangenmarkt 3, und in der Apotheke zur an 
M. (2688 


L. Müller-Uri aus Leipzig. 


U 


auch luis zu verhaufen. 
Glitza, Marienwerder. — W * ee eee 
ianino, mehrere Jahre ge- ede Mer geb hut in allen Colonialwaaren- und Milch- 


Alen Big 21. .. Lark. 5 Ri empfohlen. (os 


(dihrank billig abzugeben 


35 75 75 100 150 kg. Tragkraft 

8,50 11.— 14,— 16,50 27.— M, geſtrichen. 

2955 und Heckbauer, Einſaubauer, Geſanss haften. 
MNuſterpackete 9 Stück fort. f. Kanarienzüchter M 6 frce. 


Johann Hoff, 


Malzpräparate haben ſich bei Aſthma, Appetit- 
loſigkeit, ſchlechter Verdauung und allgemeiner 


bestes gediegenstes Fabrikat. BE 
Vertreter: Paul Rudolphy, Danzig, 


* opf, Matzhkauſchegaſſe 10, 
5 n ar RE = 8 erben e 
2 agen : 2 | Fun 
909000000000800000088000c008 deu 12 re mit e. RITTER auen verb. f 
5 gedrehten kiſenachſen, © ie 2 5 Kobelbänke, 2 
8 = beſchlagen. Vogelbauer u. ſ. w. 2 T 
s = 
5 2 
8 F 


Schwäche vortrefflich bewährt. Wieder- Langenmarkt 2. 
Illuſtrirte verkäufer 
itahi lin. geſucht. — 
Malz-Extract-Gesundheitsbier. et —. | | 
r . Iranco. verlange a K Continental pneum mat 
7 eror — 8 
bel mir dig Fe 08 di elt Jahren an a fomie Ihlechter Der- BEL UREe wit Patent-Einlage IC 
a ar Re ar ni in meine 
Augen, ich fühlte mich n 3 auf Ihr Mal- — 5 i | E Dr Radre; e 
Extract-Geſundheitsbier durch einen Bekannten, den daſſelbe von ſeinem . 3 sr & \ - n 
Neu! Neuil[( e sn 


Leiden befreit, aufmerkſam gemacht. Ich verſuchte es mit ein doch * . 
trank es weiter, weil ich Linderung . auch aufgekocht mit Malz- 
zucker, was mir den Huſten benahm. Nachdem ich die Kur eine Zeit lang 
fortgeſetzt habe, bin ich völlig wieder hergeſtellt und kann meinem Berufe 


wieder nachgehen. 
Wilhelm Krüger, Lüneburg, 


Eine leiſtungsfähige 
deutſche Lebens- Der- 
ſicherungs-Anſtalt ſucht 

redegewandten, rührigen 
Ganz gefahrloſer Feuerwerks- 


Herrn als 
körper, ohne 3ündholz entzünd- 


bar, per Garten Di 16 Gt, 0 2 Juſpector | 
L. Lankofft, gegen Fixum, Proviſion 


und RNeiſeſpeſen für die 

3. Damm Nr. 8. Provinz 3 Inſpector 
zu engagiren. Herren, Bewerber, die ſ 

Probe Ir a kurze mit e a — 4 thats 

robezeit 3. Inſpector eweſen ind, vorzugt. einrichtung, Mädchenſtube 

Ein erſies europäiſches ausbilden wollen, wer- eldungen mit Lebenslauf, Refe- = rn ‚Mübcenftube, 


den ebenfalls berück- Fenzen 780 un Nabenpis unter Näheres Gr. Woliwebe 
Weinhaus in Ungarn fichtigt, Öfteren un En 500. an Rudolf Dei: galſe 6 im Laden, 9152 
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